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Die Feuerwehr informiert

Richtig parken kann Leben retten!
Als aktiver Autofahrer reagieren wir sofort, wenn wir Blaulicht oder 
Martinshorn wahrnehmen, bilden eine Gasse oder fahren auf den 
Seitenstreifen um den Rettungsfahrzeugen freie Fahrt zu gewäh-
ren. Beim Parken sieht es jedoch oft ganz anders aus!

Schmale Straßen
Besonders in Wohnbereichen mit schmalen Anliegerstraßen be-
hindern Falschparker das Durchkommen und dadurch die Arbeit 
von Feuerwehr und Rettungsdienst. Einmündungen sind durch 
Fahrzeuge versperrt, Fahrzeuge parken im Kreuzungsbereich, ge-
genüber von Ausfahrten, zu weit vom Bordstein entfernt, oder die 
Fahrzeuge parken versetzt zueinander.

Unsere Tipps
Kommen Einsatzfahrzeuge durch Falschparker ins Stocken, geht es 
schnell um Menschenleben! Deshalb sollten Sie folgendes beachten:
-	� Rettungsfahrzeuge von Feuerwehr und Rettungsdiensten sowie 

anderen Hilfsorganisationen benötigen eine Durchfahrtsbreite 
von mindestens 3,05 m! 

-	� Parken Sie nicht zu nah an Einmündungen. Feuerwehr- und 
Rettungsdienst-Fahrzeuge benötigen auch hier aufgrund der 
Fahrzeuggröße/-breite ausreichend Platz in Kreuzungs- und 
Einmündungsbereichen. Halten sie beim Parken einen Mindest-
abstand von 5 m zu Einmündungen. 

-	� Stellen Sie Ihr Fahrzeug niemals auf Sperrflächen ab.
-	� Denken Sie daran, dass in Zonen immer eingeschränktes Halte-

verbot herrscht! Hier ist das Parken nur auf gekennzeichneten 
Flächen erlaubt. Weiterhin ist das Halten auf allen Flächen 
verboten, die für die Feuerwehr gekennzeichnet sind. Hierzu 
zählen u. a. Feuerwehrzufahrten, Feuerwehrausfahrten und 
Stellflächen für die Feuerwehr. 

-	� Hydranten-, Kanal- und Zisternendeckeln müssen stets freige-
halten werden.

-	 Halten Sie nicht in zweiter Reihe.

So verhalten Sie sich richtig ...
Orientieren Sie sich, wenn ein Einsatzfahrzeug auftaucht:
-	 Ruhe bewahren!
-	 Woher kommen die Signale?
-	 In welche Richtung bewegen sich die Einsatzfahrzeuge?
-	 Wie viele Fahrzeuge sind es?

Allgemeine Verhaltenshinweise:
-	� Setzen Sie immer den Blinker, um dem Fahrer des Einsatz-

fahrzeuges anzuzeigen, in welche Richtung Sie Platz schaffen 
wollen!

-	� Achten Sie beim Ausweichen auf andere Verkehrsteilnehmer, 
besonders auf Fußgänger, Rad-, Roller- und Mofafahrer!
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Einspurige Fahrbahnen
Auf einspurigen Fahrbahnen fahren alle Fahrzeuge nach rechts an 
den jeweiligen Fahrbahnrand

Mehrspurige Fahrbahnen
Auf Fahrbahnen mit zwei oder mehr Fahrspuren pro Richtung 
fahren die Fahrzeuge auf der linken Spur nach links, alle anderen 
Fahrzeuge fahren nach rechts.

Entgegenkommende Einsatzfahrzeuge
Bei entgegenkommenden Einsatzfahrzeugen nach rechts auswei-
chen, Tempo verringern und ggf. anhalten.

Einsatzfahrzeuge auf gleicher Höhe
Fährt ein Einsatzfahrzeug auf gleicher Höhe, Geschwindigkeit ver-
ringern und Einsatzfahr- zeug ggf. einscheren lassen.
Rote Ampel
Vor einer roten Ampel nach rechts ausweichen, ggf. auch über die 
Haltelinie fahren, wenn es der Verkehr zulässt. Schon ein Meter 
kann nachfolgenden Fahrzeugen das Rangieren ermöglichen und 
dem Einsatzfahrzeug so freie Fahrt bieten.

Fußgänger und Radfahrer
Auch Fußgänger und Radfahrer müssen Einsatzfahrzeuge passieren 
lassen.

Rettungsgasse
Bilden Sie in einem Stau eine Rettungsgasse, damit die Rettungs-
kräfte schneller an den Unfallort kommen und umgehend Hilfe 
leisten können. Häufig treffen Rettungsfahrzeuge (Feuerwehr, Ret-
tungsdienst) zeitversetzt ein; achten Sie auch beim Vorrücken im 
Stau darauf, dass die Rettungsgasse stets offen bleibt!
Vielen Dank für Ihre Mithilfe.
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Auszeichnung für bilingualen Zug
Unsere Grundschule wurde diese Woche mit der Auszeichnung 
„FrancEducation“ von Generalkonsul Gaël de Maisonneuve ge-
ehrt. Eine große Ehre und ein bedeutender Meilenstein für das 
langjährige Engagement in der deutsch-französischen Bildungs-
arbeit. Seit der Einführung des bilingualen Zuges im Jahr 2003 ist 
das Konzept fest im Schulalltag verankert. Initiiert von der dama-
ligen Schulleiterin Marlis Camboni, deren Einsatz sogar mit dem 
französischen Orden „Palmes Académiques“ gewürdigt wurde.
Heute nimmt etwa ein Drittel bis zur Hälfte eines Jahrgangs am 
bilingualen Unterricht teil. Neben Französisch wird auch der 
Sachunterricht zweisprachig gestaltet und Sprache ganz selbst-
verständlich gelebt. Das engagierte Kollegium aus muttersprach-
lichen, speziell ausgebildeten Lehrkräften, unterstützt von ange-
henden Lehrerinnen und Austauschkräften aus der Grenzregion, 
sorgt für hohe Unterrichtsqualität und immer neue Impulse an 

unserer Schule. Regelmäßige Begegnungen mit französischen 
Partnerklassen fördern Sprachkompetenz und interkulturelles 
Verständnis. Wir als Schulträger unterstützen diese wertvollen 
Austausche aktiv.
Am Ende der Grundschulzeit können die Schülerinnen und 
Schüler das Sprachzertifikat „DELF Prim“ erwerben - ein Türöffner 
für weitere bilinguale Bildungswege. Die Auszeichnung „Franc 
Education“ ist Bestätigung und Ansporn zugleich: für gelebte 
Partnerschaft, Offenheit und ein starkes Engagement für ein ver-
eintes Europa.
Ein herzliches Dankeschön an das Kollegium, die französischen 
Partner sowie die Eltern und Kinder und alle, die sich für den 
bilingualen Zug an unserer Schule einsetzen und diesen initiiert 
haben. Dieser Erfolg ist Teamarbeit und wir als Schulträger sind 
sehr stolz darauf.
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Unternehmensbesuche
Im Rahmen von weiteren Unternehmensbesuchen konnte Bür-
germeister Christian Schmid in den vergangenen Wochen wieder 
spannende Einblicke in die vielfältige Unternehmenslandschaft 
unserer Gemeinde gewinnen.
Ein besonderer Anlass war die Eröffnung der neuen Räumlichkeiten 
der Reinhold Müller - Maschinen und Technik GmbH in unserem 
Gewerbegebiet. Die großzügige und modern gestaltete Ausstel-
lungsfläche lädt zum Verweilen und Einkaufen ein. Vor allem steht 
jedoch eine engagierte Familie sowie ein motiviertes Team hinter 
dem Unternehmen, das mit viel Herzblut bei der Sache ist. Genau 
so stellt man sich einen starken Partner für Land-, Garten- und 
Kommunaltechnik vor.

Herzlichen Glückwunsch zur Eröffnung und weiterhin viel Erfolg! 

Darüber hinaus war Herr Bürgermeister Schmid vergangene Wo-
che auf Einladung bei der MeVita Pflegedienst GmbH am neuen 
Verwaltungsstandort in Iffezheim zu Besuch. Im Mittelpunkt der 
Arbeit stehen innovative Wohnkonzepte, deren Ziel es ist, ein 
selbstbestimmtes Leben auch im Alter in der gewohnten Umge-
bung zu ermöglichen. Die Ansiedlung stärkt unsere lokale Versor-
gungsstruktur spürbar und ist ein wichtiges Signal im Hinblick auf 
den demografischen Wandel.

 

Auch in den kommenden Monaten wird Bürgermeister Schmid 
weitere Unternehmen besuchen und den direkten Austausch vor 
Ort suchen. Dieser Dialog ist ihm ein wichtiges Anliegen.

Wenn Sie Interesse an einem Unternehmensbesuch haben, kom-
men Sie gerne auch auf uns zu. Wir freuen uns genauso über Ihre 
Kontaktaufnahme.
Beiden Unternehmen nochmals herzlich willkommen in Iffezheim 
und wir freuen uns auf den weiteren Austausch und eine gute  
Zusammenarbeit.

Neues aus der Iffothek

Nadelgeflüster - der kreative Treff mit Masche!
Handarbeitstreff in der Iffothek 
Sie stricken gerne, häkeln, nä-
hen oder sticken? 
Dann kommen Sie zum gemüt-
lichen Handarbeiten, Austau-
schen und Lernen voneinander 
in die Bibliothek. 
�Wir treffen uns das nächste 
Mal am Mittwoch, 20. Mai, um 
18:00 Uhr, in der Ifftothek, Me-
dienhaus Iffezheim. 

Was erwartet Sie?
- �	 Eine offene Runde in entspannter Atmosphäre.-
 	 Gegenseitige Unterstützung bei Projekten. 
- 	 Gelegenheit zum Austausch zwischen den Generationen.
- 	 Eine Tasse Tee oder Kaffee und nette Gespräche. 
Bringen Sie einfach Ihre Materialien mit - ob Wolle, Nadeln oder 
Stoff. 
Wir freuen uns auf viele kreative Hände und inspirierende Begeg-
nungen!

Nächster Literaturtreff
Mittwoch, 20. Mai 2026, 
17:45 - 19:15 Uhr
Thema: Dichtung? Wahrheit?
Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 

Nächste Babbelstunde
Donnerstag, 21. Mai 2026, 
18:00 Uhr
Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Einfach kommen 
und mitbabbeln.
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Grundschule	 07229-38 58	 30 77 85	 sekretariat@grundschule-iffezheim.de
Maria-Gress-Schule	 07229-24 14	 30 77 69	 maria-gress-schule@iffezheim.de
Schulsozialarbeit	 07229-1846722		  schulsozialarbeit@iffezheim.de
Kernzeitbetreuung	 07229-30 85 22		  kernzeitbetreuung@iffezheim.de

Schulen

Mo. 	 8:00-12:00 Uhr/14:00 -16:00 Uhr	 Do. 	 8:00-12:00 Uhr/14:00-18:00 Uhr	 Sprechzeiten Gemeindevollzugsdienst
Di.	 geschlossen	 Fr.	 8:00-12:00 Uhr	 Do. 16:00 - 18:00 Uhr
Mi.	 8:00-12:00 Uhr

Öffnungszeiten Rathaus

Gas- und Wasserversorgung/Abwasserbeseitigung/           Störungsannahme/Entstörung: Stadtwerke Baden-Baden	 07221-277-700
Straßenbeleuchtung

Notfälle

Zentrale		  07229-605-0		  -70		  gemeinde@iffezheim.de

Bürgermeister	 Christian Schmid	 07229-605-20					    buergermeister@iffezheim.de

Sekretariat	 Klaudia Heitz	 07229-605-22	 				   klaudia.heitz@iffezheim.de

Referentin des Bürgermeisters	 Linda Engelmeier	 07229-605-27					    linda.engelmeier@iffezheim.de

Personalamt/EDV	 Gerold Peter	 07229-605-15					    gerold.peter@iffezheim.de
Hauptamt	 Julia Hangs	 07229/605-21					    julia.hangs@iffezheim.de

Ordnungsamt	 Dietmar Wrobel	 07229-605-33				   	 dietmar.wrobel@iffezheim.de
Integrationsbeauftragter	 Malik Al-Udat Peter	 07229-605-13					    malik.al-udat@iffezheim.de
Gemeindevollzugsdienst	 Silke Buchholz	 0151-16 13 96 20				   silke.buchholz@iffezheim.de
Standesamt/Grundbucheinsichtsstelle		  07229-605-16					    standesamt@iffezheim.de

Bauamt	 Franziska Kraft	 07229-605-31					    franziska.kraft@iffezheim.de
	 Markus Anthöfer	 07229-605-32					    markus.anthoefer@iffezheim.de
	 Ferdinand Stebel	 07229-605-37					    ferdinand.stebel@iffezheim.de
	 Viktoria Michel	 07229-605-41	 				   viktoria.michel@iffezheim.de

Bürgerbüro	 Jeanette Brull	 07229-605-14					    jeanette.brull@iffezheim.de
(Meldeamt/Soziales)	 Victoria Miller	 07229-605-12					    victoria.miller@iffezheim.de
(Gemeindekasse)	 Sofie Schäfer	 07229-605-11					    sofie.schaefer@iffezheim.de

Rechnungsamt	 Robin Schier	 07229-605-35				   	 robin.schier@iffezheim.de
	 Johann Bilitz	 07229-605-29					    johann.bilitz@iffezheim.de
	 Jonas Becker	 07229-605-39					    jonas.becker@iffezheim.de
(Steuern/Pacht)	 Christian Schurz	 07229-605-38					    christian.schurz@iffezheim.de

Bauhof	 Alexander Rotter	 07229-18 17 53	

Forstrevierleiter	 Norbert Kelm	 07229-18 17 54					   norbert.kelm@iffezheim.de

Klärwerk	 Mathias Schuldt	 07229-18 96 40					   klaerwerk@iffezheim.de

So erreichen Sie uns 	 Fon		  Fax	 E-Mail

KONTAKTE AUF EINEN BLICK

Di., Mi., Do.	 14:00-17:30 Uhr, Fr. 10:00-14:30 Uhr	 07229-605-28 			   iffothek@iffezheim.de
Sa.	 10:00-13:00 Uhr, montags geschlossen

Iffothek (Eventuelle Änderungen entnehmen Sie bitte der Rubrik „Neues aus der Iffothek“)

Pfarrämter:
	 Evang. Pfarramt, Mattenerlenstraße 53
	 (Pfarrer Winkler) 		  07229-18 16 84
	 Kath. Pfarramt, Lindenstraße 2		  07229-8 70
	 (Pfarrer Padinjarakadan)
	 Sozialstation St. Elisabeth, Rastatt		  07222-93 75-0
Hospizdienst Rastatt e. V.:
	 Kaiserstraße 4, 2.OG, Aufzug vorhanden	 07222-7 75 40
TelefonSeelsorge Karlsruhe für Not- und	 0800-111 0111
Krisensituationen:		  0800-111-0222
Fachstelle Sucht:		  07221-99 64 78-0
Psychologische Beratungsstelle für Eltern, 
Kinder und Jugendliche des Landkreises Rastatt: 
	 Am Schlossplatz 5, Rastatt  		  07222-3 81 22 58
Online-Beratung: www.landkreis-rastatt.de
IBB - Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle für psychisch 
erkrankte Menschen und deren Angehörige des Landkreises Rastatt
und Stadtkreises Baden-Baden:
	 Rückruf: 	 	 07221-96 99 555 
	 E-Mail:	                 fragen@ibb-bad-ra.de

Störungsmeldenummer EnBW	 0800-3 62 94 77
Störungen Kabelfernsehen	 030-25 77 77 77
Ruftaxi Rastatt-Iffezheim	 07222-3 99 33

Ärzte:
	 Dr. A. Schäufele, Hügelsheimer Straße 4	 07229-18 17 30	
	 Dr. A.-S. Kehrer/Dr. H. Kratzer 
	 Bruchweg 28	 07229-3 01 50

Zahnärzte:
	 J. Steudel, 
	 Hügelsheimer Straße 4	 07229-34 34
	

Kleintierzentrum: 	 07229-18 59 80
Tierärztlicher Notdienst entnehmen Sie bitte der Tagespresse

Gynäkologie:
	 Dr. V. Zimmermann/S. Busch/Dr. E. Ullrich
	 Hügelsheimer Straße 4	 07229-18 18 42

Apotheke:
	 Neue Apotheke Mitte, Mittelweg 5	 07229-24 40

Wichtige Rufnummern
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WICHTIGES IN DER ÜBERSICHT

Notdienste der Apotheken

Freitag, 15.05.2026
Adler-Apotheke Kuppenheim, Friedrichstr. 82, 
76456 Kuppenheim, Tel. 07222/4 70 10
daferner apotheke am Stadtgarten, Am Stadtgarten 28, 
77855 Achern, Tel. 07841/2 30 01
Samstag, 16.05.2026 
neue Apotheke markt. Sinzheim, Industriestr. 22, 
76547 Sinzheim, Tel. 07221/2 81 64 99
Marien-Apotheke Malsch, Adlerstr. 1, 
76316 Malsch, Tel. 07246/9 44 50 70
Sonntag, 17.05.2026
Neue Apotheke Mitte, Mittelweg 5, 
76473 Iffezheim, Tel. 07229/24 40
Stadt-Apotheke Kuppenheim, Luisenstr. 2, 
76456 Kuppenheim, Tel. 07222/4 15 19
Montag, 18.05.2026
Stadt-Apotheke Rastatt, Kaiserstr. 7, 
76437 Rastatt, Tel. 07222/3 41 52
Augusta-Apotheke am Augustaplatz, Ludwig-Wilhelm-Platz 3, 
76530 Baden-Baden, Tel. 07221/2 45 37
Dienstag, 19.05.2026
Yburg-Apotheke Bühl-Weitenung, Ottenhofener Str. 2, 
77815 Bühl, Tel. 07223/95 86 20
Annen-Apotheke Bischweier, Friedrichstr. 4, 
76476 Bischweier, Tel. 07222/4 83 33
Mittwoch, 20.05.2026
Neue Apotheke Sinzheim, Hauptstr. 68, 
76547 Sinzheim, Tel. 07221/8 15 25
Stadt-Apotheke Gaggenau, Hauptstr. 87, 
76571 Gaggenau, Tel. 07225/9 66 70
Donnerstag, 21.05.2026
Rossi-Apotheke Rastatt, Engelstr. 41, 
76437 Rastatt, Tel. 07222/9 68 97 90
Meister-Erwin-Apotheke, Steinbacher Str. 35, 
76534 Baden-Baden, Tel. 07223/9 65 40
Freitag, 22.05.2026
Walburgis Apotheke Sandweier, Sandweierer Str. 18, 
76532 Baden-Baden, Tel. 07221/6 19 84
Bernhardus-Apotheke Bietigheim, Badenstr. 9, 
76467 Bietigheim, Tel. 07245 - 24 76

NOTRUFE 

Polizei Notruf			   110
Polizeiposten Iffezheim	 18479-0
Feuerwehr Notruf			   112
Krankentransport			   07222-19222
Ambulanter Pflegedienst 
DRK Rastatt			   07222-788888
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden 
und Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 	 116117

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst
Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt 
brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten kön-
nen, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter der bundesweiten 
Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst (allgemein, 
-kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst): 116 
117 (Anruf ist kostenlos) für Sie da. Innerhalb von 20 bis 30 Auto-
minuten erreichen Sie von jedem Ort in Baden-Württemberg eine 
Bereitschaftspraxis, die Sie während der Öffnungszeiten ohne 
vorherige Anmeldung direkt aufsuchen können oder online über 
das „Patienten-Navi“ unter www.116117.de
Allgemeine Notfallpraxis Klinikum Mittelbaden - 
Kliniken Baden-Baden Balg, Balger Straße 50, 
76532 Baden-Baden
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage	 9 - 19 Uhr
Kinder-Notfallpraxis Baden-Baden - Klinikum Mittelbaden - 
Kliniken Baden-Baden Balg, Balger Straße 50, 
76532 Baden-Baden
Öffnungszeiten:	 Mo - Do, 19 - 22 Uhr, Fr, 18 - 22 Uhr
	 Sa, So und an Feiertagen, 8 - 22 Uhr
Als Patient können Sie frei wählen, welche Notfallpraxis Sie in 
Ihrer Umgebung in Anspruch nehmen wollen. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen.
In lebensbedrohlichen Notfällen rufen Sie bitte die Rettungsleit-
stelle unter der Rufnummer 112 an.
Zahnärztlicher Notfalldienst: 0761/120 120 00

Müllabfuhrtermine

Montag, 18.05.	 Leerung gelbe Tonne
Mittwoch, 20.05.	 Leerung Restmülltonne
Freitag, 22.05.	 Leerung Biotonne

Bitte um Beachtung!
Die Mülltonnen müssen am Tag der Leerung bereits um  
6.00 Uhr bereit gestellt sein, da sonst eine Entleerung nicht 
gewährleistet ist.  Bitte achten Sie auch darauf, dass die Ab-
fallgefäße richtig an den Straßenrand gestellt sind. 
Die kostenlose Abfall-App zum Herunterladen gibt es hier:
www.awb-landkreis-rastatt.de

AED-Standorte in Iffezheim
Was ist ein AED?
Ein AED ist ein automatisierter externer Defibrillator. Er dient 
dazu, bei plötzlichem Herzstillstand ein lebensbedrohliches 
Kammerflimmern oder Kammerflattern zu behandeln. Mit kla-
ren Sprach- und Bildanweisungen können auch Laien das Gerät 
sicher bedienen und im Ernstfall schnell helfen.
Wo gibt es in Iffezheim ein AED?
Derzeit gibt es in Iffezheim drei öffentlich zugängliche AEDs.
- Edeka Oser (Gebrüder-Grimm-Straße 2) 
- �VR-Bank (Hügelsheimer Straße 6,  

nur in der Zeit von 06:00 - 23:00 Uhr zugänglich) 
- FV Iffezheim (Am Sportplatz / Betonweg) 
- TC Iffezheim (Karlstraße 40) 
Bei einem Herzstillstand zählt jede Minute, daher sind wir auf 
der Suche nach weiteren öffentlichen AED in unserer Gemeinde.
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
https://www.drk-iffezheim.de/leistungen/aed.html

Alle Angaben sind ohne Gewähr!
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Steuerfälligkeit:
Wir weisen darauf hin, dass zum Fälligkeitstermin 

15.05.2026 
folgende Abgaben zur Zahlung fällig werden:

Grundsteuer/Grundbesitzabgaben/
Gewerbesteuer 

Sofern Sie uns kein(e) SEPA-Lastschriftmandat (Einzugser-
mächtigung) erteilt haben, veranlassen Sie bitte zeitnah die 
Zahlung der vorgenannten Forderungen, um Mahngebühren 
und Säumniszuschläge zu vermeiden. 

Wir erinnern daran, dass seitens der Gemeindeverwaltung 
keine Zahlungsaufforderungen zu den Fälligkeitsterminen 
verschickt werden.  

Für das aktuelle Steuerjahr sind die Fälligkeitsbeträge maß-
geblich, die in Ihrem zuletzt zugestellten Steuerbescheid 
festgesetzt wurden. 

Ihr Steueramt

Kehrmaschine im Ort unterwegs

In den Kalenderwochen 21 und 22, voraussichtlich vom 18. - 22. Mai, 
sowie 25. - 29. Mai wird die Kehrmaschine in den Straßen und 
Gassen Iffezheims erneut zum Einsatz kommen, die Straßen und 
Rinnen reinigen, und damit unser örtliches Erscheinungsbild ver-
bessern.
Es wäre schön, wenn auch Sie uns ein wenig unterstützen. Wir 
sind allen Grundstückseigentümern sehr dankbar, die bereits 
regelmäßig einen Blick vor die eigene Auffahrt oder den Gehweg 
werfen, um das „Unkraut“ vor dem eigenen Grundstück zu besei-
tigen. Wir freuen uns über jede Mithilfe und sind uns sicher, dass 
wir so gemeinsam schneller an das Ziel kommen, dass unser Orts-
bild wieder wie gewohnt strahlen wird. Helfen auch Sie bitte mit, 
unseren Ort ein Stück schöner zu gestalten und befreien gewisse 
Bereiche in Ihrem direkten Umfeld von „Unkraut“. Jede Hilfe und 
Unterstützung zählt.
Wir bitten Sie vor allen Dingen, Ihre Fahrzeuge an den o. g. Tagen 
so abzustellen, dass die Kehrmaschine sämtliche „Straßenrinnen“ 
vollständig reinigen und gut durch unsere Straßen kommen kann. 
Vielen Dank.

Sprechzeiten des Standesamts 

Wir weisen darauf hin,  
dass in der Zeit von Montag, 18.05. bis Freitag, 22.05.  

das Standesamt wegen einer Fortbildungsveranstaltung 
nicht besetzt ist. 

Für dringende Fällen wenden Sie sich bitte an unsere 
Zentrale unter Tel. 07229 605-0.

Grundschule Iffezheim

Label FrancÉducation
Deutsch-französische Bildungsauszeichnung für die Grundschule
Eine besondere „Montagsversammlung“ fand am vergangenen 
Mittwoch in der Grundschule statt: Üblicherweise treffen sich 
alle Grundschülerinnen und Grundschüler mit ihren Lehrerinnen 
montags um 9.15 Uhr in der Sporthalle, um besondere Themen, 
die den Schulalltag betreffen, gemeinsam zu besprechen. Warum 
dann diesmal eine „Mittwochsversammlung“?
Die Grundschule hat sich im Vergangenen Jahr, noch unter der 
Leitung der damaligen Rektorin, Frau Gudrun Berlinger-Schäfer, 
und den Kolleginnen, die im bilingualen Zug unterrichten, um eine 
Auszeichnung für das bilinguale Schulkonzept beworben und die-
ses nach intensiver Überprüfung nun auch erhalten!
Zur feierlichen Preisverleihung des „Label FrancÉducation“ waren 
besondere Gäste angekündigt, allen voran der Leiter des Institut 
Français, Herr Generalkonsul Gaël de Maisonneuve, der zusam-
men mit seiner Attachée, Frau Dr. Joelle Hecker, eigens aus Stutt-
gart angereist war.
Herr Bürgermeister Schmid gestand in seinen Grußworten, dass 
er sich morgens noch von seiner Tochter, Erstklässlerin im fran-
zösischen Zug, habe „briefen“ lassen, um den Generalkonsul auf 
Französisch begrüßen zu können, was ihm auch sehr gut gelang!
Außerdem waren aus dem Regierungspräsidium Karlsruhe und dem 
Staatlichen Schulamt Rastatt zwei Vertreterinnen der Einladung 
gefolgt. Auch unsere ehemaligen Rektorinnen, Frau Marlis Cambo-
ni und Frau Gudrun Berlinger-Schäfer ließen sich die Feierstunde 
nicht entgehen und Frau Camboni gab einen kurzen Rückblick in 
die Anfänge des bilingualen Zuges an unserer Grundschule, den 
sie vor über 20 Jahren mit viel Geduld und Beharrlichkeit initiiert 
hatte und der seither ein „Selbstläufer“ bei uns ist.
Die Elternschaft war durch den Elternbeiratsvorsitzenden, Herr 
Matthias Lorenz, sowie Frau Ann-Katrin Ortmann, der Vorsitzenden 
des Fördervereins, vertreten.
Im Vorfeld hatten sich die Kolleginnen viele Gedanken gemacht, 
wie die Schule der Feier einen würdigen Rahmen verleihen könnte 
und es war schnell klar, dass alle Kinder bei der Übergabe der Aus-
zeichnung anwesend sein dürften und die deutsch-französische 
Freundschaft mit Liedern, Gedichten, aber auch durch gemalte 
Kunstwerke zum Ausdruck gebracht werden solle.
Die Erstklässler begrüßten mit „How do you do?“ und „Comment 
allez-vous?“ die Versammlung, dann wurden länderverbindende, 
deutsch-französische Lieder wie „Vive la Freundschaft“ und „On 
est tous pareils“ von den Dritt- und Viertklässlern, unterstützt von 
der ganzen Schulgemeinschaft, dargeboten. Hier kam auch wieder 
unser ehemaliger Kollege, Herr Hubert Müller, mit seinem Akkor-
deon in bewährter Manier begleitend und gestaltend zum Einsatz. 
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Ein Gedichtbeitrag, „Wörtertauschen“, wurde von den Drittkläss-
lern szenisch umgesetzt und für einen kurzes, spritziges Intermez-
zo sorgten die Zweitklässler mit „Tous les enfants du monde“.
In seiner Rede zur Preisverleihung unterstrich Generalkonsul de 
Maisonneuve die Bedeutung der grenzüberschreitenden Bildungs-
arbeit, die an unserer Grundschule geleistet wird, denn bilinguales 
Lernen heiße nicht „nur“ eine Fremdsprache zu erlernen, sondern 
auch, kulturelles Verständnis für unseren Nachbarn jenseits des 
Rheins zu erwerben und durch persönliche Kontakte bei Schüler-
austauschen zu erleben. An der Grundschule werde dieser inter-
kulturelle Austausch intensiv gelebt, lobte der Leiter des Institut 
Français in seiner Ansprache. Mehrere bilingual unterrichtende 
Lehrerinnen seien Garant für eine qualitativ hochwertige Ausbil-
dung der Kinder im „Bili-Zug“ der Schule. 

Im Anschluss an seine Rede überreichte der Generalkonsul die 
Auszeichnung in Form eines Schildes an die Rektorin der Grund-
schule, Frau Eva Moser. Es bereichert inzwischen im alten Schul-
gebäude neben anderen Preisen wie dem Oberrheinsiegel unsere 
„Ehrenwand“.

Kindergarten St. Martin

Wir laden ein 
zum Familiengottesdienst
am 17.05.2026 
um 10:30 Uhr 
in die Kirche St. Birgitta 
in Iffezheim

Volkshochschule

Volkshochschule Landkreis Rastatt
Weitere Info: Lieselotte Van Poucke, Telefon: 07222 381-3514
Iffezheim@vhs-landkreis-rastatt.de, www.vhs-landkreis-rastatt.de

BA32134IF - Wirbelsäulen- und Entspannungsgymnastik
Leitung: Nicole Silva do Nascimento
8 x mittwochs, ab 20.05.26, 14:00 - 15:00 Uhr, DRK-Heim

BA15162JRM - Babysitter-Crashkurs 
für Jugendliche ab 13 Jahren
2 x donnerstags, ab 18.06.26, 17:30 - 20:30 Uhr, Schwarzach 

BA24119RM - Improvisationstheater mit Stefan Klehenz
Samstag, 20.06.26, 10:00 - 16:00 Uhr, Stollhofen 
Sie trainieren, wie Sie aus der Situation heraus, auf unerwartete 
Situationen spontan reagieren können und stärken Kompetenzen, 
wie Schlagfertigkeit und Teamfähigkeit.

BA4N142WIF - Spanisch für Alltag und Reise 
Leitung: Nuria Albiach Morales
4 x dienstags, ab 23.06.26, 18:00 - 20:00 Uhr, online 
Online-Crashkurs für (Wieder-)Einsteiger/innen, die mit Leichtig-
keit und guter Laune Spanisch für den Urlaub lernen möchten.

BA1D165LI  - Entdeckungstour durch die Rheinebene
Kanutour mit dem Rheinpark-Guide Sebastian Paulus
Samstag, 01.08.26, 10:00 - 17:00 Uhr

Deutsches Rotes Kreuz -  
Ortsverein Iffezheim

Termine
19.05.	 Unterrichtsabend: Fahrzeugkunde
26.05.	 Unterrichtsabend: Materialkunde
03.06. bis 07.06.	� Bewirtung der Freilufthalle  

gemeinsam mit dem MVI
09.06.	 Unterrichtsabend: Trauma
23.06.	 Unterrichtsabend: Fallbeispiele

Zu den Unterrichtsabenden mit verschiedenen Themen aus Theo-
rie und Praxis treffen wir uns Dienstags um 20 Uhr im DRK-Depot.
Interessierte und engagierte Neue sind jederzeit willkommen. 
Schaut doch einfach mal rein.

Weitere Informationen: https://www.drk-iffezheim.de/

Jugendrotkreuz
Die Gruppenstunden finden jeden Montag 
von 18:00 bis 19:00 Uhr statt. 
Kontaktaufnahmen sind jederzeit möglich unter 
JRK@drk-iffezheim.de.

Gemeinsame Bewirtung Freilufthalle während dem Frühjahres-
meeting 2026
Liebe Vereinsmitglieder, liebe JRKler, 
liebe Vereinsfreunde und Unterstützer,
in diesem Jahr übernehmen wir wieder gemeinsam, DRK und Mu-
sikverein, die Bewirtung an den Renntagen in Iffezheim. Für die 
Durchführung sind wir auf die tatkräftige Unterstützung unserer 
Mitglieder angewiesen. 
Die Renntermine sind:
- 04.06.2026, 06.06.2026 und 07.06.2026
Zusätzlich bewirten wir am 03.06.2026 die Generalversammlung 
des Fördervereins Baden Galopp im kleineren Rahmen.
Wir brauchen eure Hilfe: Damit wir alle Termine erfolgreich stem-
men können, benötigen wir Helferinnen und Helfer für Auf- und Ab-
bau, Essen und Getränke sowie für weitere anfallende Tätigkeiten 
rund um die Bewirtung. Sehr gerne dürfen sich natürlich auch die 
Kids und Jugendlichen des JRK mit leichten Aufgaben beteiligen.
Die Helfereinteilung erfolgt bequem über einen Link bzw. QR-Code, 
über den ihr euch direkt in die Helferliste eintragen könnt. Sollte es 
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hierbei Probleme geben oder sollte jemand keine Möglichkeit zur 
Online-Eintragung haben, meldet euch bitte bei Matthias Brosig 
unter 0155/61 84 56 91 oder Daniel Kaufmann 0174/1744469.
Wir tragen euch dann selbstverständlich in die Helferliste ein.
Kuchenspenden sind ebenfalls herzlich willkommen. Wer einen 
Kuchen spenden möchte, trägt sich bitte unter „Spende hinzufü-
gen“ mit dem Renntag der Kuchenspende im Beispiel ein.
Eure Unterstützung, sei es für einen einzelnen Tag oder mehrere 
Einsätze, ist für unseren Verein von großer Bedeutung. Jede hel-
fende Hand zählt!
Link: https://www.voluntira.com/event/gCJiWcLTtkgVk9N 
oder QR-Code:  

Wir danken euch schon jetzt herzlich für eure Unterstützung und 
euren Einsatz für unsere Vereine!

CHORissimA e. V.

Unsere Solistinnen im Fokus
Bei CHORissimA gibt es eine ganz besondere Gruppe: unsere Solis-
tinnen. Sechs talentierte Sopranistinnen mit besonders schönen 
Stimmen und viel Mut widmen sich den solistischen Teilen unserer 
Lieder. Sie proben separat vom Chor und können sich so intensiv 
auf ihre Aufgaben vorbereiten.

Schon vor der regulären Chorprobe beginnen sie mit dem Üben, 
um die Feinheiten der Stücke zu perfektionieren. Um 19:30 Uhr 
stoßen dann die restlichen Sängerinnen dazu, und die gemeinsa-
me Probe des gesamten Chores beginnt - ein Zusammenspiel aus 
Klang und Freude.
Wenn auch Sie Lust haben, Teil dieses lebendigen Chores zu 
werden, laden wir Sie herzlich ein, einfach mal zum Schnuppern 
vorbeizukommen. Wir treffen uns jeden Mittwoch um 19:30 Uhr im 
Pavillon der Grundschule. Bringen Sie Ihre Stimme mit - wir freuen 
uns auf Sie.

Chorprobe
Immer am Mittwoch, um 19.30 Uhr, im Pavillon der Grundschule

Termine
Samstag 13. Juni: ab 17.30 Uhr Helferfest
Freitag, 3. Juli, 18.00 Uhr: Auftritt beim Hockete in Ötigheim

Aktuelle Informationen
www.chorissima-iffezheim.de oder folgt uns auf Instagram

Musikverein Iffezheim e. V.

Dämmerschoppen - „Brodwurschdmusi“ am Freitag, 05.06.2026, 
bei der Freilufthalle, ab 18:00 Uhr
Da wir zusammen mit den Freunden des DRK die Rennbahnbewir-
tung während des Frühjahrsmeetings übernommen haben, bietet 
es sich an den rennfreien Freitag zu einem Dämmerschoppen zu 
nutzen.
Die befreundeten Musiker/-innen aus Ötigheim und Maximili-
ansau werden uns und unsere Gäste vor der Freilufthalle an der 
Rennbahn durch einen geselligen Abend begleiten. Bei schlechtem 
Wetter werden wir in die Freilufthalle ausweichen. Das kulinarische 
Angebot steht auch dieses Jahr unter dem Motto „Bratwurstmusik 
vom Feinsten“. Neben den Klassikern Rote, Weiße und Currywurst, 
gibt es Käseknacker und Rostbratwürste. Darüber hinaus werden 
selbstverständlich Pommes zubereitet. Zusätzlich zu den üblichen 
Getränken bereiten wir einen erfrischenden Aperol Spritz zu. . 
Machen Sie von unserem Angebot regen Gebrauch und seien Sie 
unsere Gäste. Wir freuen uns auf Sie.

Proben
Immer dienstags, 20:00 Uhr, im Pavillon.

Termine
04. - 06.06.2026, Rennbewirtung mit den Freunden des DRK
05.06.2026, 18:00 Uhr, Dämmerschoppen in der Freilufthalle an 
der Rennbahn

Weitere Infos
findet ihr auch unter www.musikverein-iffezheim.de

MGV Liederkranz Iffezheim

Termine
Samstag/Sonntag 16./17.05.	 Teilnahme am Schützenfest
Samstag, 30.05.	 Maiwanderung des MGV
Samstag, 11.07.	 Fest der Maria-Gress-Schule
Samstag, 29.08.	 Rennbahnbewirtung
Sonntag, 30.08.	 Rennbahnbewirtung

Mehr über den Chor und über uns Sänger erfährt man auf unserer 
Homepage 
mgv-liederkranz-1857-Iffezheim.de

Fanfarenzug Iffezheim

Heute wieder Probe 
Heute Abend ist wieder Musikprobe im Fanfarenkeller. Der Auftritt 
beim Iffezheimer Sportfest steht an und hierfür werden wir uns 
vorbereiten.
Wir beginnen um 20 Uhr mit der Gesamtprobe, der genaue Ablauf 
wird wie immer per WhatsApp mitgeteilt.
Mehr Infos über uns gibt‘s auf www.fz-iffezheim.de.
Folgt uns gerne auf facebook, Instagram und TikTok für aktuelle 
Informationen.

Rentnerstammtisch
Am 02.06. ist es wieder so weit: Unser Rentnerstammtisch trifft 
sich. Eingeladen sind alle Mitglieder mit reichlich Lebenserfah-
rung. Unser Ziel: Die Rekordteilnehmerzahl von 18 zu knacken. 
Gemeinsam legen wir dann das Reiseziel unserer nächsten Bil-
dungsreise fest. 
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STADTRADELN
Wir treten wieder an (und in die Pedale). Vom 28.06. bis 18.07. 
heißt es in Iffezheim wieder: STADTRADELN! Unser Team ist 
bereits angemeldet und freut sich über jeden Kilometer, den ihr 
beisteuert. Mitmachen ist kinderleicht: App aufs Handy, Gruppe 
„Fanfarenzug Iffezheim“ auswählen. Je mehr Beine, desto besser 
- und wer weiß, vielleicht schaffen wir es dieses Jahr wieder auf die 
vorderen Plätze.

Unsere nächsten Termine
14.05.	 Hasenbocker Hock
	� wir treffen uns um 11 Uhr zum Frühschoppen
	 in unseren blauen Polo-Shirts
17.05.	 Schützenfest (Frühschoppen)
23.05.	 Auftritt Sportfest ca. 17.30 Uhr 
	 (wir eröffnen das 11-Meter-Turnier)
25.05.	 Frühschoppen am Sportfest 
20.06.	 Jubiläum Kolpingfamilie Iffezheim
04.07.	 44 Jahre Fanfarenzug Oberschopfheim
11.07.	 Jubiläum Maria-Gress-Schule
19.07. 	 60 Jahre Reit- und Rennverein St. Georg Iffezheim e. V.
05. - 08.08.	 Bahnhofsfest (Aufbau, Fest, Abbau)
22.08. 	 Zeltaufbau
19.8. - 06.09.	 Große Woche
06.09.	 Auftritt Baden Galopp
12.09.	 Zeltabbau
13.09.	 Bühler Zwetschgenfest

Man sieht sich beim Fanfarenzug!

Heimatverein Iffezheim

Einladung zum Babbelabend
Wie inzwischen jeden Monat: Am Donnerstag, 21. Mai 2026, tref-
fen wir uns um 18 Uhr in der Iffothek zum Babbelabend. 

Fußballverein Iffezheim

Termine und Ergebnisse Senioren
Nächstes Spiel
17.05., 15:00 Uhr 
- SV Sinzheim II vs. FV Iffezheim 

Letzte Spiele
FV Iffezheim II vs. FV Muggensturm III	�  7:2
In diesem Spiel zeigten wir zwei Gesichter. Die erste war sehr 
durchwachsen, die zweite jedoch gut, sodass wir am Ende verdient 
mit 7:2 gewannen.
Tore: Jens Müller, Kevin Langer, Hendrik Remus (2 x), Markus Braun 
(2 x), Maurice Kamelski 

FV Iffezheim vs. FV Würmersheim II	� 2:0
Auch unsere erste Mannschaft zeigte zwei verschiedene Halbzei-
ten. Gegen die körperlich spielenden Würmersheimer war die erste 
Halbzeit sehr durchwachsen. In der zweiten Halbzeit waren wir 
dann besser im Spiel und konnten schließlich verdient gewinnen.
Tore: Finn Kehrer (2 x)
Dieser Spieltag war der erste „Ehrenmitglieder-Spieltag“. Es war 
schön, dass so viele uns am Sportplatz unterstützt haben.

Termine und Ergebnisse Jugendabteilung
Wir sind gut, bei uns macht‘s Spaß!

Spiele am Wochenende
Bei den Jugendmannschaften ist die Runde beendet,
jetzt geht es mit verschiedenen Turnieren und Testspielen 
weiter bevor es in die Sommerpause geht. 

Ergebnisse vom Wochenende

A-Junioren 1. Kreisliga A
Die A-Junioren beendeten ihre Runde auf dem 8. Platz
B-Junioren 1. Kreisliga A
SG Haueneberstein - SG Ottersweier	�  2:5
Bei den B-Junioren reichte es zu Platz 10.
C-Junioren 1. Kreisliga A
SG Forbach - FV Iffezheim	�  0:3
Damit wurden unsere C-Junioren Vizemeister und können vielleicht 
sogar noch aufsteigen, falls der Meister auf den Aufstieg verzich-
tet. Gratulation zu der starken Runde.
D I-Junioren Kleinfeldklasse
FV Baden-Oos - FV Iffezheim	�  8:2
Bei unserer D I reichte es zum 5. Platz
D II-Junioren Kleinfeldklasse
FV Ötigheim - FV Iffezheim	3:6
Somit wurde unsere D II ohne Punktverlust Staffelsieger. Herzli-
chen Glückwunsch!
E I-Jugend Spieletag
FV Iffezheim - VfB Bühl	�  3:1
FV Iffezheim - FSV Kappelrodeck/Waldulm	�  2:2
SpVgg Ottenau - FV Iffezheim	�  1:3
Das bedeutet bei diesem Spieletag Platz 1.
E II-Jugend Spieletag
FV Iffezheim - FV Sandweier II	�  4:0
1. SC Mörsch III - FV Iffezheim	�  0:4
SG Hörden II - FV Iffezheim	�  1:3
Auch unsere E II-Junioren wurden bei diesem Spieletag 1. in der 
Tabelle.

D-Jugend des FV Iffezheim wird Meister in der Frühjahrsrunde
Unsere Jungs haben nach zwei überzeugenden Siegen gegen die 
direkten Konkurrenten aus Gaggenau und Ötigheim die verdiente 
Meisterschaft in der Frühjahrsrunde erreicht. Gerade im Spiel ge-
gen Gaggenau zeigten sie, was sie als Mannschaft ausmacht. 

Hatte man zu Beginn des Spiels noch Probleme mit dem sehr de-
fensiv spielenden Gegner aus Gaggenau, ließen wir in der zweiten 
Halbzeit endlich den Ball und den Gegner laufen und konnten die 
Halbzeitführung von 2:1 auf 7:1 ausbauen. Auch in dem Spiel 
in Ötigheim konnten die Jungs nach dreimaligem Rückstand das 
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Spiel in den letzten 10 Minuten noch in einen 6:3-Sieg umbiegen. 
Durch unsere Wechselmöglichkeiten, ohne einen Leistungsabfall, 
waren die Jungs ihren Gegner in der Regel spielerisch und konditi-
onell überlegen.
Mit 7 Siegen und einer Tordifferenz von 44:8 Toren wurden die 
anderen Mannschaften souverän in Schach gehalten.

Tennisclub Iffezheim

Fünf Siege und fünf Niederlagen gab es für die Mannschaftenn des 
TCI am 1. Verbandsrundenspielwochenende
Erfolgreich waren die 2. Herrenmannschaft, die 2. Damenmann-
schaft, die Herren 50+ und die Damen 50+ sowie die Jugend Groß-
feld U 12.
Die 1. Herrenmannschaft war zu Gast bei der TSG Würm/Dillwei-
senstein und unterlag mit 6:3. Die Punkte für Iffezheim erspielten 
Julian Deschner und Tim Geißendörfer sowie das Doppel Tim 
Geißendörfer/Manuel Leppert. Noch mit dabei waren Pascal Zipp, 
Marco Merkel und Jan Ruf. Der 2. Herrenmannschaft gelang auf 
der heimischen Anlage ein 7:2-Sieg gegen den TC BG Rastatt 2. 
Felix Franke, Marcel Bosler, Valentin Sauter und Achim Schäfer ge-
wannen die Einzel, Linus Ruf und Tim Schlosser unterlagen ihren 
Gegnern im Matchtiebreak. Mit 3 weiteren Punkten aus den Dop-
pel war der erste Sieg im ersten Spiel perfekt. Eine 8:1-Niederlage 
gab es für die 1. Damenmannschaft beim TC RW Baden-Baden. 
Lediglich das Doppel Celina Kaiser/Ina Karcher konnten für Iffez-
heim punkten. Noch gespielt haben: Lisa Vollmer, Marion Schä-
fer, Carolin Wüst und Anna Leuchtner. Der wieder gemeldeten 2. 
Damenmannschaft gelang im ersten Spiel zu Hause ein 5:1 Erfolg 
gegen den TC Eberstein. Gepunktet haben: Sabrina Benz, Maike 
Mungenast, Fee Bosler und Friedericke Schneider in den Einzel 
sowie das Doppel Carola Eichelberger/Annastasia Jetschkalow. 
Lediglich das Doppel Christina Kunz und Sarah Mai unterlag ih-
rem Gegner. Die Herren 30+ mussten beim TC Bühlertal antreten. 
Nach den Einzel stand es bereits 5:1 für den TC Bühlertal, wobei 
anzumerken ist, dass Christian Stockinger und Martin Frank ihre 
Matches knapp im Tiebreak verloren. Mit zwei weitern Punkten 
der Doppel Christian Stockinger/Domink Pflüger und Tim Karcher/
Martin Frank war der Endstand 3:6 aus Sicht der Iffezheimer. Noch 
gespielt haben Simon Linse und Markus Vogelbacher. Die Her-
ren 50+ und die Damen 50+ starteten ebenfalls erfolgreich. Die 
Herren 50+ hatten den TC Söllingen-Rheinmünster zu Gast und 
gewannen mit 5:1 durch 3 Punkte in den Einzel durch Michael 
Deschner, Hubert Schäfer und Ralf Durm sowie die beiden Doppel 
Michael Deschner/Ralf Durm und Hubert Schäfer/Jörn Nielatzner. 
Den Damen 50+ gelang ein toller 6:0-Erfolg gegen den TC Bühl. 
Die erfolgreichen Damen waren Monika Kosch-Gourdon, Claudia 
Schäfer, Silke Buchmann, Marion Grimm und Regine Schubach im 
Doppel. Bei der Jugend gab es einen Sieg und zwei Niederlagen. 
Die Jugend U12 Großfeld erspielte ebenfalls einen 6:0 Sieg gegen 
den TC Sinzheim. Gespielt haben: Paul Schneider, Philipp Schäfer, 
Fabio Trittel, Jan Seiert und im Doppel Felix Frekot. 

Die Midcourt U 10-Mannschaft v.l.n.r.: Felix Frekot, Jan Seiert,
Fabio Trittel, Paul Schneider und Philipp Schäfer

Die Junioren U 15 unterlagen gegen den TC Bischweier mit 6:0. 
Zum Einsatz kamen: Lukas Buch, Jakob Eichelberger, Max Fallert 
und Lucas Liebenstein. Die Juniorinnen U 12 unterlagen gegen 
die TSG-Baden-Baden mit 4:2. Die beiden Punkte erspielten Yan-
na-Daria Mocanu und Helene Münster in den Einzel durch den 
Matchtiebreaksieg. Noch mit dabei waren Leni Berner und Leonie 
Beck sowie Victoria Fritz im Doppel. 

So geht‘s weiter
Freitag, 15.05. 
15.30 Uhr: 	 TC Gernsbach - Juniorinnen U 15
Samstag, 16.05. 
14.00 Uhr: 	 Damen 50+ -TSG Gaggenau/Loffenau
Sonntag, 17.05. 

9.30 Uhr: 	 Herren 2 - TC Bühl 3
	 Damen 1 - SSC Karlsruhe
	 BG Rastatt - Herren 30+ 
Dienstag, 19.05., 
14.45 Uhr:	 TC Malsch - Midcourt U 10
15.30 Uhr 	 TCI U 9 - TSG Rauental/Südstern
Mittwoch, 20.05., 
15.30 Uhr:	 Midcourt U 10 - TC Bischweier
Sonntag, 24.05. 

9.30 Uhr:	 Herren 30 + - TC Rebland

Turnverein Iffezheim

Starke Leistungen und viele persönliche Bestleistungen 
beim Eurodistrict-Wettkampf in Straßburg!
Besonders überzeugte Felix Leuchtner mit gleich mehreren starken 
Leistungen und der Qualifikation für die Süddeutschen Meister-
schaften in Koblenz. Im Kugelstoßen gewann er mit persönlicher 
Bestleistung von 12,46 m, im Diskuswurf siegte er mit starken 
40,86 m ebenfalls auf Platz 1. Auch im Weitsprung stellte Felix mit 
5,40 m eine neue persönliche Bestleistung auf. Im direkten Duell 
setzte er sich dabei knapp gegen den favorisierten Sean Tetz durch. 
Auch die weiteren Werfer des TV Iffezheim zeigten engagierte Leis-
tungen:
Max Bosler belegte mit 11,89 m Rang 3 im Kugelstoßen und wurde 
mit 28,68 m Vierter im Diskuswurf. Silas Hilser erreichte Platz 6 im 
Kugelstoßen sowie Rang 5 im Diskuswurf. Im Weitsprung belegte 
Silas mit 4,69 m Rang 7. 
Im weiblichen Bereich gab es ebenfalls zahlreiche erfreuliche Er-
gebnisse:
Leonie Tschierske gewann im Dreisprung der U20 mit 10,11 m die 
Silbermedaille. Jara Mayer sprang im gemeinsam mit den Frauen 
ausgetragenen Wettbewerb der U20 mit 4,44 m persönliche Best-
leistung und belegte Platz 3 ihrer Altersklasse. Über 100 m lief sie 
zudem 14,51 Sekunden. 
Über 1500 m liefen die Altersklassen U18, U20 und Frauen ge-
meinsam. Ronja Schneider erreichte bei den Frauen mit persönli-
cher Bestzeit von 5:32,31 Minuten Platz 4. Pauline Teifel belegte in 
der U20 mit 6:32,96 Minuten Rang 5. 
Besonders stark besetzt waren die weiblichen U16-Wettbewerbe 
mit teilweise über 30 Athletinnen pro Disziplin. Dort sorgte Xenia 
Bilitz bei ihrem ersten Rennen über 200 m Hürden direkt für ein 
Ausrufezeichen: In einem spannenden Rennen kämpfte sie sich 
auf Platz 3 und gewann Bronze in 33,47 Sekunden. Bereits zuvor 
hatte sie über 80 m Hürden 15,44 Sekunden erzielt. 
Laura Bilitz überzeugte im Hochsprung mit neuer persönlicher 
Bestleistung von 1,40 m. Aufgrund der Fehlversuche verpasste sie 
die Medaillenränge jedoch denkbar knapp und belegte Platz 6. Die 
Plätze 2 bis 6 lagen allesamt bei derselben Höhe. 
Alexandra Fritz erreichte über 1000 m mit persönlicher Bestzeit von 
3:47,85 Minuten Platz 13. Zusätzlich belegte sie im Weitsprung 
mit 4,11 m Rang 5 sowie im Diskuswurf mit 18,80 m Platz 12. 
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Trotz teilweise chaotischer Bedingungen war es insgesamt ein er-
folgreicher Wettkampftag mit vielen starken Leistungen, wichtigen 
Erfahrungen und zahlreichen persönlichen Bestmarken.

Förderverein Baden Galopp 
Iffezheim e. V.

Termine 2026
Mitgliederversammlung
Mittwoch, 3. Juni

Frühjahrs-Meeting
Donnerstag, 4. Juni
Samstag, 6. Juni
Sonntag, 7. Juni

Rennbahn-Picknick
Sonntag, 19. Juli

Vereinsausflug nach Bad Harzburg
Freitag, 24. bis Sonntag, 26. Juli

Grosse Woche
Samstag, 29. August
Sonntag, 30. August
Dienstag, 1. September
Samstag, 5. September
Sonntag, 6. September

Sales und Racing-Festival
Freitag, 16. Oktober
Sonntag, 18. Oktober

Kleinkaliber Schützenverein 
Iffezheim

info@schuetzenverein-iffezheim.de 
www.schuetzenverein-iffezheim.de 

Einladung Schützenfest 
Zu unserem diesjährigen Schützenfest laden wir die örtlichen Ver-
eine und Gruppierungen sowie alle Bürgerinnen und Bürger und 
Gäste aus nah und fern herzlich ein. Das Fest findet am Samstag, 
16. Mai, und Sonntag, 17. Mai, statt.
Am Samstag startet das Fest um 14 Uhr mit dem traditionellen 
Auftakt: dem Wettstreit zwischen dem Gemeinderat und den Ver-
einsvorständen.
Parallel dazu beginnen das Schießen der Vereine und Gruppierun-
gen sowie weitere Wettbewerbe. Für alle Interessierten gibt es zu-
dem ein Schnupperschießen sowie den spannenden Wettbewerb 
um den Titel des Dorfschützenkönigs bzw. der Dorfschützenköni-
gin und den Dreikampf. Den ersten Festtag lassen wir am Abend in 
geselliger Atmosphäre mit musikalischer Umrahmung ausklingen.

Am Sonntag beginnt der 
Schießbetrieb bereits um 
9.30 Uhr. Auch an diesem 
Tag stehen das Schießen der 
Vereine und Gruppierungen, 
das Schnupperschießen so-
wie die Wettbewerbe um den 
Dorfschützentitel und der Drei-
kampf im Mittelpunkt. Die Sie-
gerehrung des Schießens der 
Vereine und Gruppierungen, 
der Schießwettbewerbe sowie 
der Dorfhoheiten ist gegen 
17.30 Uhr geplant.
An beiden Tagen ist selbstver-
ständlich auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt - mit le-
ckeren Spezialitäten vom Grill.
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher und 
ein geselliges, sportliches Festwochenende!

Aufbau und Abbau Schützenfest
Der Aufbau des Schützenfestes findet am Samstag, 16.05., um  
9 Uhr statt. Zum Abbau, Aufräumen und Abtransport treffen wir 
uns am Montag, 18.05., um 17 Uhr. Wir freuen uns über jede hel-
fende Hand. 

Termine 2026
16./17.05.	 Schützenfest
01. - 04.10.	 Partnerschaftsbesuch in Hoppegarten
16./18.10.	 Sales and Racing Rennbewirtung
21.11.	 Königsfeier
13.12.	 Adventsschießen 
18.12.	 Jahresabschluss

TTC Iffezheim

www.ttc-iffezheim.de 

Jugendtraining
Montag und Donnerstag
17:30 - 19:30 Uhr
(Anfänger montags)

Erwachsenentraining
Montag und Donnerstag
19.30 - 21.00 Uhr

Saisonabschlussbericht: 
Erwachsene 5 des TTC Iffezheim bestätigen ihre Ambitionen
Nach Abschluss der Saison in der Kreisliga D belegt die Fünfte 
den zweiten Tabellenplatz, der zum Aufstieg berechtigt. Nach 18 
Begegnungen, die man mit 12 Siegen, 3 Unentschieden und 3 Nie-
derlagen absolvierte, erreichte die Mannschaft einen respektablen 
zweiten Tabellenplatz.
Nachdem man bereits in der Vorrunde den Ausfall eines Stamm-
spielers verkraften musste, hielt das Verletzungspech weiter an. 
In der Rückrunde musste zudem die Spitzenspielerin der Fünften 
ersetzt werden. Dank der guten Leistungsdichte und der starken 
Ersatzspieler gelang dies jedoch überzeugend.
Bemerkenswert ist der Sieg über den Meister der Kreisliga D, den 
man in dessen eigener Halle mit einer 9:1-Niederlage ins Wochen-
ende verabschiedete.
Auch die Statistiken spiegeln die positive Mannschaftsleistung 
wider: Im Doppel nimmt die Mannschaft mit einer Bilanz von 27:9 
den Spitzenplatz ein und unterstreicht damit ihre Geschlossenheit.
Man darf gespannt sein, wie sich die Mannschaft in der neuen 
Saison - eventuell in einer höheren Spielklasse - schlagen wird.
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Generalversammlung 2026 - TTC Iffezheim
Pünktlich um 19:30 Uhr eröffnete Christoph Merkel, Vorstand für 
Öffentlichkeitsarbeit, die Generalversammlung des TTC Iffezheim 
2026 in den Räumlichkeiten des Fanfarenzugs Iffezheim. Unter 
den 51 anwesenden Mitgliedern begrüßte er insbesondere Bür-
germeister Christian Schmid, Gemeinderat Jürgen Walter sowie Eh-
renvorsitzenden Albrecht Schneider. Ehrenvorsitzender Rolf-Dieter 
Merkel musste seine Teilnahme krankheitsbedingt absagen. 
Besonders erfreut zeigte sich Merkel zudem über zahlreiche neue 
Mitglieder, die erstmals an einer Generalversammlung des TTC 
teilnahmen.
Zu Beginn richtete Christoph Merkel seinen ausdrücklichen Dank 
an alle ehrenamtlich Engagierten des Vereins. Woche für Woche 
gelte es, den Spagat zwischen Beruf, Familie und Vereinsleben zu 
meistern - ein Einsatz, der nicht hoch genug bewertet werden kön-
ne. Der TTC lebe vom Engagement seiner Mitglieder und einer Vor-
standschaft, die mit großem Einsatz Verantwortung übernehme.
In seinem Jahresrückblick spannte Merkel den Bogen zwischen 
sportlicher Entwicklung, gesellschaftlichem Engagement und den 
Zukunftsplänen des Vereins. Die Vorstandschaft habe sich im 
Rahmen einer eigens einberufenen Strategiesitzung intensiv mit 
der sportlichen Ausrichtung der kommenden Jahre beschäftigt. 
Das Ziel sei klar definiert worden: „Sportliche Ambitionen ohne 
Größenwahn“ und zugleich „gesundes Wachstum“. Der TTC wolle 
weiterhin den Breitensport als Fundament bewahren und gleich-
zeitig leistungsorientierten Spielerinnen und Spielern optimale 
Perspektiven bieten.
Besonders erfreulich entwickelte sich die sportliche Situation 
der Damen 1, die den Klassenerhalt in der Verbandsoberliga ein-
drucksvoll sichern konnten. Nun gelte es, die Mannschaft weiter 
zu stabilisieren und nachhaltig auszubauen. Auch bei den Herren 
1 blickt man optimistisch in die Zukunft: Mit der Rückkehr von  
Samuel Amann zum Heimatverein erhält die Mannschaft wertvolle 
sportliche Qualität und zusätzliche Strahlkraft. Die ambitionierten 
Ziele für die kommenden Jahre seien damit klar formuliert worden - 
perspektivisch wolle man den nächsten sportlichen Schritt gehen. 
Die Bekanntgabe leistungsbezogener Rahmenbedingungen für 
den sportlichen Bereich sei dabei Ausdruck des Bestrebens, den 
Verein langfristig konkurrenzfähig aufzustellen, betonte Merkel.
Doch nicht nur sportlich zeigte sich der TTC erneut äußerst präsent. 
Beim Faschingsumzug sorgten die Mitglieder als Minions mit auf-
wendig einstudierter Tanzeinlage für Begeisterung. Ein besonderer 
Dank galt hierbei Hubert Braun, der sowohl Räumlichkeiten als 
auch den Wagenbau unterstützte. Auch das traditionelle Volley-
ballturnier sowie das örtliche Vereinsturnier erfreuten sich erneut 
großer Beliebtheit weit über die Ortsgrenzen hinaus. Merkel wür-
digte ausdrücklich die zahlreichen Helferinnen und Helfer, ohne 
deren Einsatz solche Veranstaltungen nicht denkbar wären.
Großen Raum nahm zudem die Jugendarbeit ein. Der Verein 
verzeichne weiterhin starken Zulauf, wodurch zusätzliche Traine-
rinnen, Trainer und Betreuende dringend benötigt würden. „Jede 
helfende Hand zählt“, so Merkel. Die Nachwuchsarbeit sei der 
entscheidende Baustein für die sportliche Zukunft des TTC.
Als organisatorische und finanzielle Mammutaufgabe bezeichnete 
Merkel einmal mehr die Rennbahnbewirtung sowie den traditio-
nellen Hock Ende Mai. Mit vereinten Kräften habe der Verein auch 
diese Herausforderung erfolgreich gemeistert. Gleichzeitig sprach 
er der Gemeinde seinen Dank für die enge Zusammenarbeit rund 
um die Renntage in Iffezheim aus. Die Rennbahnbewirtung bleibe 
eine tragende Säule für die wirtschaftliche Stabilität des Vereins.
Mit großer Wertschätzung hob Merkel außerdem die Initiative des 
Seniorenschnuppertrainings hervor, bei dem donnerstags regel-
mäßig bis zu zehn Tischtennisplatten aufgebaut seien. Das An-
gebot verbinde Bewegung, Gemeinschaft und Lebensfreude und 
habe bereits neue Mitglieder hervorgebracht. Ein besonderer Dank 
galt hierbei Ehrenvorsitzendem Rolf-Dieter Merkel, der dieses Pro-
jekt bereits zum wiederholten Male initiiert habe. Gleiches gelte 
für das Schnuppertraining an der Grundschule Iffezheim sowie die 
Durchführung der Minimeisterschaften, die seit Jahren maßgeblich 
von ihm organisiert werden und dem TTC immer wieder neue Talen-
te zuführen.

Abgerundet werde das Vereinsleben durch zahlreiche weitere Akti-
vitäten wie Yoga in der Sommerpause, Dreierles-Abende, die Ska-
trunde oder gemeinsame Fahrradtouren der Radlergruppe - feste 
Bestandteile eines lebendigen und generationenübergreifenden 
Vereinslebens.
Jochen Schneider, Vorstand Verwaltung, berichtete anschließend 
über die intensive und zugleich äußerst vielseitige Arbeit innerhalb 
der Vorstandschaft. In insgesamt sechs mehrstündigen Sitzun-
gen - darunter eine eigens einberufene Sonderversammlung mit 
ausschließlichem Fokus auf die sportliche Zukunftsausrichtung 
des Vereins - seien zahlreiche organisatorische, sportliche und 
strukturelle Entscheidungen vorbereitet und auf den Weg gebracht 
worden. Mit eindrucksvollen Bildern und lebendigen Rückblicken 
zeichnete Schneider dabei die Chronologie eines ereignisreichen 
Vereinsjahres nach. Ob Rennbahnbewirtung, Ferienfreizeiten in 
Iffezheim und Hügelsheim, Elfmeterturnier, Boule- und Badminto-
nabende, Kinoabend für die Jugend, Trikotübergabe, Volleyballtur-
nier oder Glühweinumtrunk vor Weihnachten - der TTC präsentierte 
sich erneut als äußerst aktiver Bestandteil des gesellschaftlichen 
Lebens in Iffezheim.
Auch der Ausblick auf die kommenden Monate versprach zahl-
reiche Höhepunkte: Neben dem Hüttenwochenende und der 
Spielerversammlung stehen unter anderem das Schulfest der 
Maria-Gress-Schule sowie die Staustufenfeier zum 50-jährigen 
Bestehen auf dem Programm.
Sportwart Jens Hafermann richtete den Blick anschließend auf die 
sportlichen Leistungen der vergangenen Saison. Besonders hob er 
die Damenmannschaften hervor. Während die Damen 1 mit einem 
hervorragenden dritten Tabellenplatz in ihrer ersten Verbandsoberli-
ga-Saison sämtliche Erwartungen übertrafen und sogar dem späte-
ren Meister TTF Rastatt als einzigem Team einen Punkt abnahmen, 
krönten sich die Damen 2 in der Bezirksliga zur Meistermannschaft 
und steigen in die Landesklasse auf. Hafermann würdigte die ge-
schlossene Mannschaftsleistung von Nicole Reuter, Kyra Schmidt, 
Sandra Keller-Müller und Sigrid Vollmer ausdrücklich.
Auch die Herren 1 behaupteten sich in einer äußerst anspruchs-
vollen Liga eindrucksvoll und sicherten sich trotz vier Absteigern 
souverän den Klassenerhalt im Mittelfeld. Ein besonderer Dank 
galt hierbei der Gemeinde Iffezheim für die Bereitstellung des Ge-
meindebusses, der insbesondere bei den langen Auswärtsfahrten 
an den Bodensee regelmäßig genutzt wurde.
Einen weiteren Aufstieg feierten die Herren 7, die sich als Tabellen-
zweiter den direkten Wiederaufstieg sichern konnten. Besonders 
erfreulich sei hierbei, dass junge Nachwuchsspieler bereits erste 
Erfahrungen im Erwachsenenbereich sammeln konnten.
Ein zentraler Pfeiler des Vereinslebens bleibt weiterhin die Jugend-
arbeit. Im Bericht des Jugendwarts Marcus Seide wurde deutlich, 
welch hohen Stellenwert die Nachwuchsförderung innerhalb des 
TTC einnimmt. Durch ein engagiertes Trainer- und Betreuerteam 
kann den Kindern und Jugendlichen ein abwechslungsreicher so-
wie altersgerechter Trainings- und Spielbetrieb angeboten werden. 
Besonders hervorgehoben wurde dabei die kontinuierliche und 
verlässliche Arbeit im Jugendbereich, die maßgeblich zur positi-
ven Entwicklung des Vereins beiträgt. Gleichzeitig wurde darauf 
hingewiesen, dass zusätzliche Unterstützung im Trainingsbetrieb 
jederzeit willkommen sei, um die hohe Qualität der Jugendarbeit 
auch künftig sicherstellen zu können.
Im Bericht der Finanzen zeichnete Wibke Ziegler ein durchweg 
positives Bild der wirtschaftlichen Situation des Vereins. Dank 
zahlreicher Veranstaltungen, verlässlicher Mitgliedsbeiträge sowie 
der bedeutenden Einnahmen aus der Rennbahnbewirtung stehe 
der TTC weiterhin auf stabilen finanziellen Füßen. Die Kassenprüfer 
Franz Reiß und Egon Zoller bestätigten eine einwandfreie Kassen-
führung, woraufhin die Entlastung einstimmig erfolgte.
Die Entlastung des Gesamtvorstandes übernahm Bürgermeister 
Christian Schmid. In seinen Worten würdigte er den TTC Iffezheim 
als wichtigen Pfeiler des Gemeindelebens. Der Verein sei hervorra-
gend organisiert, lebe von sichtbarem Engagement und überneh-
me weit über den Sport hinaus gesellschaftliche Verantwortung. Er 
wünsche dem TTC weiterhin viel Erfolg und eine ebenso positive 
Entwicklung in den kommenden Jahren.
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Im Rahmen der anschließenden Wahlen wurden Marcus Seide als 
Jugendwart sowie Tim Geißendörfer als Schülerwart von der Gene-
ralversammlung bestätigt, nachdem beide bereits zuvor durch die 
Jugendversammlung gewählt worden waren.
Die Mannschaftsführerinnen und Mannschaftsführer rundeten den 
offiziellen Teil der Versammlung mit persönlichen Rückblicken, 
sportlichen Höhepunkten und humorvollen Anekdoten aus der 
vergangenen Saison ab.
Auch die Ehrungen spiegelten die enge Verbundenheit innerhalb 
des Vereins wider. Gleich sechs Mitglieder wurden für ihre 40-jäh-
rige Vereinstreue zu Ehrenmitgliedern ernannt. Die Ehrenmitglied-
schaft wurde verliehen an Tobias Otto, Andreas Otto, Marion Ra-
stätter, Helmut Schäfer und Bernhard Wolf. Stellvertretend nahm 
Tobias Otto die Ehrung persönlich entgegen. Zudem wurde Jens 
Hafermann für 25 Jahre Mitgliedschaft sowie zehn Jahre engagierte 
Vorstandsarbeit zum Ehrenmitglied ernannt.

Ebenso wurde die Meisterschaft der Damen 2 nochmals feierlich 
gewürdigt. Eine besondere Ehrung erhielt darüber hinaus Ehren-
vorsitzender Albrecht Schneider. Für seine langjährige Initiative 
rund um die traditionsreiche Skatrunde des TTC sowie die Etab-
lierung des jährlichen Skatturniers überreichte ihm der Verein ein 
Präsent und einen eigens gewidmeten Skat-Pokal - verbunden mit 
großem Dank für sein jahrzehntelanges Engagement.

Ehrung für Albrecht Schneider für seine langjährige Verdienste
Offizielle Wünsche und Anträge aus den Reihen der Mitglieder 
lagen nicht vor. Seitens der Vorstandschaft wurde gegenüber der 
Gemeinde der Wunsch nach einem weiteren Ausbau der Küchen-
kapazitäten in der Sporthalle geäußert.
Um 21:32 Uhr bedankte sich Christoph Merkel bei allen Anwesen-
den für ihr Kommen sowie ihr Engagement im Verein und beendete 
die Generalversammlung 2026 in geselliger Atmosphäre.

Kleintierzuchtverein Iffezheim

Frühjahrsversammlung am 16.04.2026
Bereits am 16.04.2026 fand die Frühjahrsversammlung des Kreis-
verbandes Kaninchen Rastatt in Iffezheim im Clubhaus Zeitwerk 
statt. Viele Vereine fanden sich zu diesem Termin in Iffezheim. 
Nach den Berichterstattungen des Schriftführers, der Kassiererin, 
Zuchtwart und der Kreisvorsitzenden fanden die Wahlen statt. 1. 
Vorsitzender des Kleintierzuchtvereins Iffezheim Michael Bosler 
entlastete die bisherige Amtsinhaberin Angelika Reuter, die mehr-
stimmig wiedergewählt wurde. 
Nach der Versammlung saß man noch gemütlich beisammen und 
fachsimpelte. 

Jugendkreisversammlung am 10.05.2026 in Iffezheim 
Die Jährliche Jugendhauptver-
sammlung stand an. Nach dem 
Totengedenken wurde von dem 
Jugendtag in Ottenau berichtet. 
Anschließend Bericht der Kreis-
jugendschau in Ottersweier. 
Die Berichte des Kreisjugend-
leiters, der Jugendkasse und 
der Kassenprüfer. Danach Ent-
lastung des Kassiers und der 
ganzen Gesamtvorstandschaft.
Dann kamen wir zu den Wahlen, 
gewählt wurden 1. Jugendleiter 
Kaninchen u. Geflügel, Kassier, 
Schriftführer, Kassenprüfer. 
Anschließend haben wir die Kreisjungendschau 2026 in Iffezheim 
und die Vergabe für 2027 besprochen.
Dir Jugendmeldebögen wurden abgegeben.
Dann kamen wir auch schon zum Ende der Veranstaltung, Wünsche 
und Anträge, Verschiedenes. 
Rund um war es wieder ein schöner Vormittag und ein lustiges 
Zusammensitzen.

Neues aus der Zuchtanlage...
Am letzten Wochenende wurde die Zuchtanlage richtig „aufge-
hübscht“. In der Hoffnung den Vatertagshock in unserer Anlage 
stattfinden zu lassen, haben wir nochmal richtig zugepackt. In den 
vergangenen Wochen wurde bereits die komplette Toilettenanlage 
installiert, die Wände und Böden gefliest. 
Die Anlage wurde von Schmutz und Dreck befreit. Jedoch zwingt 
uns der Wettergott, mit unserem Hock in die Freilufthalle zu gehen. 
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Schützenfest am 16./17.05.2026
Wir treffen uns am 17.05.2026 beim Schützenverein um 10:30 Uhr 
zum Frühschoppen, vielleicht finden sich ja ein paar Mitglieder 
ein, die Schießerfahrung haben und wir können noch ein Team 
zum Vereinsschießen anmelden

Obst- und Gartenbauverein 
Iffezheim

Frühjahrspflanzaktion
Zu der am Samstag, 16. Mai 2026 stattfindenden Pflanzaktion der 
Blumenbeete in Iffezheim treffen wir uns um 9.00 Uhr am Rathaus. 
Es wäre schön, wenn sich viele ehrenamtliche Helfer zu bereit er-
klären würden ein Beitrag zur Ortsverschönerung zu leisten. 

Juniriss
Das Landwirtschaftsamt des Landratsamtes Rastatt führt mit dem 
laufenden Baumwartekurs eine Pflanzenschutz/Schaderreger-Be-
stimmung und Pflegearbeiten im Sommer (Juniriss) in der Obstan-
lage an der B500 durch. Dieser findet am Montag, 01.06.2026, 
Beginn 9.00 Uhr unter fachlicher Anleitung von Frau Dütsch-Weiss 
und Frau Egerer statt. Die Baumwarteanwärter sollen hier lernen 
die einjährigen Wasserschosse, welche sich noch im krautigen 
Zustand befinden, aus den Obstbäumen zu entfernen, da diese 
im Laufe des Sommers Wasser und Nährstoffe dem Obstbaum 
entziehen. Normalerweise sollten die Wasserschosse spätestens 
im Winter oder bis zum Frühjahr heraus gesägt werden. 
Selbstverständlich sind die Eigentümer und Interessierte recht 
herzlich eingeladen, vor Ort zu sein und dabei zuzuschauen oder 
mitzuhelfen. Wir bitten die Eigentümer daher, Ihre Grundstücke 
vorher zu Mähen oder Mulchen. 

Kolpingsfamilie Iffezheim

100 Jahre Kolpingsfamilie Iffezheim 1926 e. V. - 
Geschichte der Kolpingsfamilie
19. Ausflüge
In der 100-jährigen Geschichte der Kolpingsfamilie gab es zahl-
reiche Vereinsausflüge. Man freute sich sehr auf kurze Ausflüge 
mit Freunden und Vereinsmitgliedern. In den Jahren nach der 
Gründung unternahm man kurze Reisen zu Gesellenvereinen in 
der Nachbarschaft, in der Regel mit Fahrrad oder man ging zu Fuß. 
In den 50er-Jahren war die Reisefreudigkeit etwas intensiver. Das 
Protokollbuch der Kolpingsfamilie erzählt von einer Tour durchs 
Kinzigtal über Triberg, Übernachtung in Schonach, am nächsten 
Tag nach Freudenstadt und nach Hause durchs Murgtal. Das Ganze 
mit dem Fahrrad. Alle Achtung. Auch zum Jubiläum der Kolpingsfa-
milie Forchheim radelte man übers Wochenende.
In den 1970er-Jahren fuhren einige Kolpingmitglieder regelmä-
ßig mit den Bildungsreisen, welche durch den Bezirk oder den 
Kolping-Zentralverband organisiert wurden. Hier wurden u.a. mit 
Rom und Skandinavien sehr attraktive Ziele angesteuert. Ein in-
teressanter Ausflug führte nach Münster, mit vielen Höhepunkten 
touristischer Art und einem Tiefpunkt auf sportlichem Gebiet: Die 
Iffezheimer Fußballmannschaft verlor ihr Spiel gegen die dortige 
Kolpingfamilie recht klar. Als Kolpinger begleiteten wir auch den 
Weg von Pallottiner-Pater Franz Jakob zur Feier seiner Primiz 1975 
in Vallendar und Priesterweihe 1976 in Augsburg.
In unregelmäßigen Abständen wurden Tagesausflüge für den 
ganzen Verein organisiert. Der letzte größere Ausflug führte im 
Jahr 2016 alle Mitglieder und Jugendgruppen nach Speyer zum 
Kaiserdom und ins Technik-Museum.
Das häufigste Ausflugziel war jedoch seit jeher Köln, wo sich die 
Zentrale des Kolpingwerkes befindet und immer wieder Veranstal-

tungen stattfinden, zu denen sich Kolpingsfamilien von überall 
her aufmachen. Pflichtbesuch ist dabei die Minoritenkirche in der 
sich die Grabesstätte von Adolph Kolping befindet. Schon 1949 
fuhr eine Gruppe aus Iffezheim zum 100-jährigen Stiftungsfest. Im 
Jahr 2000 fand der große „Kolpingtag“ in Köln statt - zahlreiche 
Iffezheimer waren bei der mehrtägigen Veranstaltung dabei. Die 
damals neue „Köln-Arena“ (heute Lanxess-Arena) war zentraler 
Veranstaltungsort.
Die letzte Köln-Fahrt ist gerade ein Jahr her. Anlass war das 175. 
Jubiläum des Kolpingverbands. 7.000 Kolpinger, darunter 21 Iffez- 
heimer, feierten ein großes Festwochenende in der Kölner Innen-
stadt und am „Tanzbrunnen“-Gelände. Wie immer galt: Köln ist für 
Kolpinger stets eine Reise wert.

Helfer-Anmeldung für das Jubiläumsfest am 20. und 21. Juni 2026
Liebe Mitglieder, 
ihr habt die Informationen bereits per Post erhalten. Falls ihr euch 
noch nicht angemeldet habt, könnt ihr dies ganz unkompliziert 
über den QR-Code bis 17.05.2026 nachholen. 
Lasst uns gemeinsam dazu beitragen, dass unser Jubiläumsfest 
ein schönes und unvergessliches Fest für alle wird. Wir freuen uns 
über eure Anmeldung und eure Teilnahme!

Kirchliche Nachrichten
Röm.-kath. Kirchengemeinde
St. Alexander Rastatt

Pfarrei St. Birgitta 
Lindenstraße 2, 76473 Iffezheim

Telefon: 07229-870

Pfarrer Vincent Padinjarakadan

Öffnungszeiten: 
Mittwoch und Freitag von 9.00 – 11.00 Uhr

E-Mail: Kontakt@kath-iffezheim-ried.de
www.kath-iffezheim-ried.de

Gottesdienste
Samstag, 16.05.
18:00 Plittersdorf
Wort-Gottes-Feier
18:00 Wintersdorf
Eucharistiefeier 
Sonntag, 17.05.
  9:00 Ottersdorf
Eucharistiefeier 
10:30 Iffezheim
Eucharistiefeier mitgestaltet vom Kindergarten St. Martin 
10:30 Plittersdorf
Kinderkirche. Auf Entdeckungstour in der Kirche: Die Geschichte 
Marias 
12:00 Ottersdorf
Feier der Taufe Mateo David Altmann 
18:00 Ottersdorf
Ökumenisches Taizé-Singen
18:00 Iffezheim
Rosenkranz 
18:00 Wintersdorf
Maiandacht
Montag, 18.05.
18:00 Iffezheim
Friedensgebet
Dienstag, 19.05.
17:00 Plittersdorf
Marienkapelle Plittersdorf: Ewige Anbetung der Gemeinde, alle 
Gemeindemitglieder sind eingeladen
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18:00 Plittersdorf
Marienkapelle Plittersdorf: Eucharistiefeier in der Marienkapelle 
Mittwoch, 20.05.
  9:00 Ottersdorf
Eucharistiefeier. Anschließend Ewige Anbetung der Gemeinde bis 
11.00 Uhr mit sakramentalem Segen 
18:00 Iffezheim
Rosenkranz 
18:00 Plittersdorf
Marienkapelle Plittersdorf: Maiandacht in der Marienkapelle - ge-
staltet von den Lektorinnen 
Donnerstag, 21.05.
  7:45 Plittersdorf
Schülergottesdienst 
17:00 Wintersdorf
Ewige Anbetung der Gemeinde, alle Gemeindemitglieder sind 
eingeladen 
18:00 Wintersdorf
Eucharistiefeier 
Freitag, 22.05.
17:00 Iffezheim
Ewige Anbetung der Gemeinde, alle Gemeindemitglieder sind 
eingeladen 
18:00 Iffezheim
Eucharistiefeier für Thea Kumpf vom Frauenkreis 
Samstag, 23.05.
18:00 Iffezheim
Eucharistiefeier zum Hochfest Pfingsten, mitgestaltet von cantora 
Sonntag, 24.05. - Pfingstsonntag 
Renovabis-Kollekte 
  9:00 Wintersdorf
Eucharistiefeier zum Hochfest Pfingsten
10:30 Plittersdorf
Eucharistiefeier zum Hochfest Pfingsten, 
mitgestaltet vom Kirchenchor 
Montag, 25.05. - Pfingstmontag
10:30 ! Ottersdorf
Eucharistiefeier zum Hochfest Pfingsten, 
mitgestaltet vom Kirchenchor 

Ökumenisches Taizé-Singen
Taizé-Lieder berühren auf eine 
besondere Weise!
Wir laden herzlich ein zu einem 
ökumenischen Abend des ge-
meinsamen Singens, offen für 
Menschen aller Konfessionen 
am 17. Mai um 18.00 Uhr in 
unserer Kirche in Ottersdorf.

Plittersdorf: 
Auf Entdeckungstour in der Kir-
che: Die Geschichte von Maria
Liebe Kindergartenkinder, 
liebe Schulkinder,
wir laden euch herzlich ein zur 
Kinderkirche am:
Sonntag, 17. Mai 2026,
um 10.30 Uhr in der 
St.-Jakobus-Kirche in 
Plittersdorf!
Denkt an euer Segensköfferchen!
Kathrin Glatt
Gemeindereferentin

Maiandachten
Sonntag, 17.05.2026, 18.00 Uhr, 
Maiandacht in der Pfarrkirche St. Michael, Wintersdorf 
(Hedwig Sutter)
Mittwoch, 20.05.2026, 18.00 Uhr, 
Maiandacht in der Marienkapelle Plittersdorf (Team Lektorinnen)
Sonntag, 31.05.2026, 18.00 Uhr, 
Maiandacht in St. Birgitta, Iffezheim 
(Frau Schweier-Schmitt, Frau Laubel)

Ewige Anbetung 2026
Ewige Anbetung der Gemeinde
Plittersdorf, Marienkapelle: 
Dienstag, 19.05., um 17.00 Uhr, 
anschließend um 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Ottersdorf, Pfarrkirche St. Ägidius: 
Mittwoch, 20.05., um 9.00 Uhr Eucharistiefeier, 
anschließend Ewige Anbetung bis 11.00 Uhr 
mit sakramentalem Segen.
Wintersdorf, Pfarrkirche St. Michael: 
Donnerstag, 21.05., um 17.00 Uhr, 
anschließend um 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Iffezheim, Pfarrkirche St. Birgitta: 
Freitag, 22.05., um 17.00 Uhr, 
anschließend um 18.00 Uhr Eucharistiefeier

Rosenkranzbasteln der Erstkommunionkinder am 19. Mai
Das Rosenkranzbasteln unserer Erstkommunionkinder findet am 
Dienstag, 19. Mai, um 14.30 Uhr im Gemeindehaus in Plittersdorf 
statt. 
Kathrin Glatt, Gemeindereferentin

Renovabis Pfingstaktion „zusammen_wachsen. 
Damit Europa menschlich bleibt“
„zusammen_wachsen“ beschreibt das christliche Verständnis von 
gelingendem Miteinander: Menschen wahrnehmen, verbinden 
und begleiten - über soziale, kulturelle und politische Grenzen hin-
weg. In den Partnerländern von Renovabis setzten sich kirchliche 
Akteure für Dialog, Teilhabe und Versöhnung ein: in der Ukraine, 
die unter dem russischen Angriffskrieg und seien Folgen leidet, 
oder in Serbien, wo gerade junge Menschen ihre Zukunft in einem 
zunehmend autoritären Staat bedroht sehen.

Von Geflüchteten zu Freunden
Die Menschen, die aus Bergkarabach ins benachbarte Armenien 
geflohen sind, haben eine neue Heimat gefunden, sie bauen sich 
ein neues Leben auf. Doch das Ankommen ist nicht leicht. Damit 
aus Geflüchteten Freunde werden, braucht es mehr als ein Dach 
über dem Kopf. Anush Matirosyan - die Frau auf dem Renova-
bis-Plakat musste zusammen mit ihrer Familie aus Bergkarabach 
nach Armenien flüchten. Jetzt bringt sie Kinder aus ihrer alten und 
neuen Heimat das Tanzen bei - und trägt so zu mehr gesellschaftli-
chem Zusammenhalt in Armenien bei. 
Bereits jetzt ein Dankeschön für die Unterstützung der Renova-
bis-Kollekte. 

Zeit zu zweit - Picknick für Paare
Den Alltag hinter sich lassen und gemeinsam Zeit genießen: Dazu 
laden wir Paare herzlich zu einem besonderen Picknick auf der 
Wiese bei der Herz-Jesu-Kirche in Rastatt ein.
Am Sonntag, 14. Juni 2026, von 15:00 bis 17:30 Uhr erwartet Sie 
ein liebevoll vorbereiteter Picknickkorb (Bildungshaus St. Bern- 
hard), kleine Gesprächsimpulse sowie Zeit für Austausch und Be-
gegnung. Eine kurze Paarsegnung ist auf Wunsch möglich.
Treffpunkt ist die Herz-Jesu-Kirche, Stadionstraße 3 in Rastatt. 
Kosten: 40 € pro Paar. 
Bitte Picknickdecke mitbringen. 
Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt 
(bei Regen indoor).
Anmeldung und Infos bei Pastoralreferentin Sonja Greipel, 
Tel. 0152/09323950, 
sonja.greipel@kath-iffezheim-ried.de.
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Evang. Paul-Gerhardt-Gemeinde

Tel. 07229/181684; www.ekipaul.de
E-Mail: iffezheim@kbz.ekiba.de, Pfr. Michael Winkler

Sonntag, 17. Mai
10.45 Gottesdienst im evang. Gemeindezentrum in Hügelsheim 
(Prädikant Schneider) 

Ökumenisches Taizé-Singen am Sonntag, 17. Mai, um 18.00 Uhr 
in der kath. Kirche in Ottersdorf
Taizé-Lieder berühren auf eine besondere Weise. Wir laden herzlich 
ein zu einem ökumenischen Abend des gemeinsamen Singens, 
offen für Menschen aller Konfessionen.
Weitere Infos bei Daniela Drexler und Erwin Groß. 

Hinweis auf den nächsten Erlebnisgottesdienst für Eltern und 
Kinder am Pfingstsonntag, 24. Mai in Iffezheim 
Am Pfingstsonntag feiern wir um 10.45 Uhr einen Eltern-Kind-Got-
tesdienst in der evang. Kirche in Iffezheim. Dieses Mal wird 
unser Kirchenclown wieder mit dabei sein. Im Anschluss an den 
Eltern-Kind-Gottesdienst werden Taufen im Freien stattfinden. 
Herzliche Einladung an alle Eltern, Großeltern, Paten mit Kindern. 
Es freuen sich auf Sie und Ihre Kinder: Andrea und Michael Winkler. 

Anmeldeschluss für die Städtefahrt vom 11. - 18. Juli 2026 
(7 Nächte): Leipzig mit Spreewald und Wittenberg - 
und Marienbad mit Karlsbad und Prag
Mit Busrundreise über den gesamten Zeitraum; 
7 x Übernachtung inkl. Frühstück (4 x Leipzig und 3 x Marienbad im 
zentral gelegenen 4* Hotel); 6 x Abendessen im Hotelrestaurant 
oder außerhalb, 1 x Mittagessen; 
Mit Ausflügen: Ganztägiger Stadtrundgang Leipzig; Ganztagesaus-
flug ins Biosphärenreservat Spreewald mit Kahnfahrt; Halbta-
gesausflug Lutherstadt Wittenberg; Kleine Stadtbesichtigung 
Karlsbad; Ganztagesausflug Prag; Halbtägiger Stadtrundgang 
Marienbad; 2 Nachmittage zur freien Verfügung. 
Preis pro Person im Doppelzimmer EUR 1.649,-
Sonstige Kosten: 
Kurtaxe/touristische Abgabe: EUR 3,- pro Person und Nacht. 
Anmeldeschluss ist Montag, 18. Mai. 
Infos und Anmeldung unter 07221-398773. 
Wie immer gilt: Die Fahrten der Paul-Gerhardt-Gemeinde sind 
nicht auf die Kirchengemeinde beschränkt. Jede/jeder kann sich 
anmelden. 
Die Paul-Gerhardt-Gemeinde hat 
jetzt einen WhatsApp-Kanal EKI 
Paul. Einfach scannen und folgen 
- und Eindrücke bekommen und 
sehen, was läuft. Werden Sie ein 
„follower“.

Aluminium-Sammelstellen
Die Paul-Gerhardt-Gemeinde unter-
stützt die Aktion des Klimabünd-
nisses Rastatt 
- Erlös für Baumpflanz-Aktionen 
- mit Sammelbehältern in Hügels-
heim (hinter dem alten Rathaus, 
Rheinstr.) und Ottersdorf (beim 
evang. Gemeindezentrum, West- 
str. 7). Wichtig ist, dass das Alumi-
nium sortenrein gesammelt wird. 
Hinweise zum richtigen Sammeln 
von Aluminium sind an den Tonnen angebracht. 

Wochenspruch 
Jesus Christus spricht: Ich werde von der Erde erhöht werden, und 
dann werde ich alle zu mir ziehen. Johannes 12,32
Herzliche Grüße Michael Winkler, Pfarrer 

Einladung zum Literaturtreff in der Iffothek

Der nächste Literaturtreff in der Iffothek in Iffezheim findet am 
Mittwoch, 20.05.2026, von 17.45 bis 19.15 Uhr statt.
Wer gern mit Texten umgeht, und ausgehend von der Literatur 
evtl. zu einem Gedankenaustausch kommen möchte, ist herzlich 
eingeladen.
Thema: Dichtung? Wahrheit?
Manchmal können beide Begriffe nicht eindeutig definiert werden.
Texte können auf Wunsch mitgebracht werden, aber auch aktives 
Zuhören, Mitdiskutieren und Erzählen sind willkommen.
Moderation: Marlis Camboni. 
Nähere Auskunft unter 07222/23801.

Energietipp der Energieagentur Mittelbaden

Frühjahrsputz für Haushaltsgeräte - 
spart Strom und verlängert die Lebensdauer 
Wussten Sie, dass ein sauberer Kühlschrank weniger Energie ver-
braucht? Entstauben Sie die Lüftungsschlitze und reinigen Sie die 
Gummidichtungen regelmäßig - so bleibt die Kälte drinnen und 
das Gerät muss weniger arbeiten. Stellen Sie die Temperatur auf 
7 °C ein, das ist ideal für die Lebensmittel und spart bis zu 15 % 
Strom. Auch Waschmaschine und Spülmaschine freuen sich über 
eine Entkalkung mit Essig oder Spezialreiniger - das senkt den 
Energieverbrauch und verlängert die Lebensdauer. 
Bonus-Tipp: Lassen Sie Ihre Geräte möglichst voll laufen, um Ener-
gie und Wasser zu sparen.
Die Energieagentur Mittelbaden bietet in Kooperation mit der 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg kostenlose telefonische 
individuelle Energieberatung an. 
Kontaktieren Sie die Energieagentur Mittelbaden zur Terminverein-
barung unter Tel. 07222/15 90 80 oder per E-Mail: kontakt@ener-
gieagentur-mittelbaden.de. Sie können auch selbst einen Termin 
buchen unter www.energieagentur-mittelbaden.de/
energieberatung-terminbuchung/ 
Für schnelle Fragen steht die Energieagentur Hotline zur Verfügung, 
die dienstags von 10:00 bis 11:00 Uhr und donnerstags von 15:00 
bis 16:00 Uhr unter der Nummer 07222 15 90 821 erreichbar ist.
Weitere Informationen finden Sie auf der Website 
www.energieagentur-mittelbaden.de.
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Hof/Garagenfl ohmarkt
Samstag, 16. Mai von 10.00
bis 14.00 Uhr, Kapellenstr. 18,
Iffezheim. Alles von A - Z. 
Bei jedem Wetter.

Suche Bauplatz oder Haus
zum Kauf nur in Iffezheim.
Keine Makler, nur von privat.
Zuschriften bitte unter Chiff-
re-Nr. 556157 an Dürrschnabel
Druck & Medien GmbH, Schul-
str. 12, 76477 Elchesheim-Illin-
gen oder E-Mail an:
chiffre@duerrschnabel.com

Garage in Iffezheim
zu mieten gesucht.
Telefon 0157/86 19 93 42

2-Zi.-Wohnung in Iffezheim
ruhige Lage, EG, 70 m² + Bal-
kon & Garage, Gäste-WC, Bad
mit Dusche & Badewanne. Frei
ab 01.08.2026. KM 840,– € +
NK 180,– €. Kontakt: 
christiank.ck89@gmail.com

Kleinanzeigen

Bitte beachten Sie in unserer heutigen Ausgabe die Beilage
zum Musikfest in Plittersdorf.

Bitte beachten Sie in unserer heutigen Ausgabe die Beilage 
„Stein- Fassaden & Dachreinigung“, Sanchez Israel.

Beilagenhinweise

Neuwertiger Großformat-Drucker
Epson Sure Color T-5405 (Kaufdatum 21.01.26) mit wenig 
Laufl eistung zu verkaufen. Bei Bedarf auch mit weiteren 
Tintenpatronen. VB 2.200 €.

Telefon 07245/92 70-16 oder · info@duerrschnabel.com

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.30 - 12 Uhr + 13 - 17 Uhr

Hauptstraße 140
76448 Durmersheim
Tel. 07245/9 47 07 85

Gold, Silber, Zahngold (mit und ohne Zähne)
Altgold, Bruchgold, Silberbesteck, 
Münzen, Zinn, Gedenkmünzen
Antiquitäten:  z. B. Bilder, Kristall, 

Nähmaschinen u.s.w.

REGIONALE WERBUNG
LOHNT SICH!

07245 9270-007245 9270-0
Rufen Sie uns an:Rufen Sie uns an:

Müllfahrzeuge werben im Landkreis Rastatt 
für sauberen Biomüll

Der Abfallwirtschaftsbetrieb 
(AWB) des Landkreises Rastatt 
will Bürgerinnen und Bürger 
mit einer neuen Aktion für eine 
verantwortungsbewusstere 
Mülltrennung sensibilisieren. 
Dafür sind drei Entsorgungs-
fahrzeuge der Firma MERB (Mit-
telbadische Entsorgungs- und 
Recyclingbetriebe GmbH), die 
im Auftrag des AWB im Land-
kreis unterwegs sind, beklebt 
worden. Ab sofort fahren sie 
als rollende Informationsflä-
chen durch den Landkreis und 
werben für sauber getrennten 
Biomüll. Unter dem Motto 
„Natur rein, Plastik raus!“ erinnert der Frosch „Ubsi“ in Warnweste 
daran, wie wichtig sauberer Biomüll für die Region ist.
Ziel ist es, auf richtige Mülltrennung aufmerksam zu machen und 
Störstoffe im Bioabfall zu reduzieren. Die neuen, farbenfrohen 
Plakate auf den Fahrzeugen sind dabei weit mehr als nur Deko: 
Sie dienen als praktische Orientierungshilfe im Alltag. Während 
der Frosch auf der einen Seite charmant für die gute Sache wirbt, 
liefert die andere Fahrzeugseite den schnellen Check: Was darf in 
die braune Tonne und was bleibt draußen? 
In die Biotonne gehören Speiseabfälle wie Fleisch- und Fischreste, 
Obst- und Gemüsereste sowie Kaffeesatz, Eierschalen und Klein-
mengen an Gartenabfällen.
Nicht hinein gehören zum Beispiel Plastik, Metalle, Hygieneartikel, 
Katzenstreu sowie sogenannte „kompostierbare“ Biofolientüten. 
Seit 1. Januar 2026 dürfen diese Beutel nicht mehr für die Bio-
tonnen im Landkreis Rastatt verwendet werden. Sie werden zwar 
oft als umweltfreundlich beschrieben, zersetzen sich in den Kom-
postanlagen jedoch zu langsam, führen zu Problemen in der Ver-
wertung und verursachen zusätzliche Kosten. Diese Mehrkosten 
tragen am Ende alle Gebührenzahler. Sauber getrennte Bioabfälle 
sind dagegen die Grundlage für hochwertigen Kompost, der in der 
Region in Landwirtschaft und im Gartenbau eingesetzt wird.
Wer es ganz genau wissen will, scannt einfach kurz den QR-Code 
am Fahrzeug und landet direkt auf der Infoseite des Abfallwirt-
schaftsbetriebs. Mit den neu beklebten Fahrzeugen wird diese 
Botschaft ab sofort täglich im gesamten Landkreis sichtbar sein.

Service
Weitere Auskünfte telefonisch unter 07222/381-5555 
oder im Internet unter www.awb-landkreis-rastatt.de.
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So schwärmte Paula Becker, als sie zum ersten Mal das verschlafene Dorf im heute nieder-
sächsischen Teufelsmoor erblickte. Und sie kam wieder, um Künstlerin zu werden. In dem 
Dorf hatten sich bereits die Gründer der später berühmtesten Künstlerkolonie Deutsch-
lands niedergelassen: Otto Modersohn, Fritz Mackensen und Hans am Ende. Die melan-
cholische Landschaft hatte sie in ihren Bann gezogen – viele Künstler sollten ihnen folgen.

du liegst mir immer im Sinn!“

Um zu verstehen, was die Faszination für 
diesen Ort auslöste, bedarf es eines klei-

nen Rückblicks in die Vergangenheit. Worps, 
der Hügel, und Wede, der Wald: Erstmals er-
wähnt wird der Name in einem mittelalterli-
chen Dokument von 1218. Mit „Hügel“ ist der 
immerhin knapp 55 Meter hohe Weyerberg 
gemeint. Ende der letzten Eiszeit ließ das ab-
� ießende Schmelzwasser diesen sandigen 
Hügel wie eine Insel in der morastigen Ebene 
stehen – so die naturwissenschaftliche Erklä-
rung. Reizvoller ist allerdings die Legende 
vom menschenfressenden Riesen Hüklüt, der 
mit einer List in das Moor gelockt wurde. Als 
er den Betrug durchschaute, soll er wütend 
Sand nach seinem Widersacher geworfen ha-
ben, während er versank. Aus diesem Sand 
entstand der Weyerberg. Das nach alter Tra-
dition gebackene Hüklüt-Brot ist heute eine 
Spezialität des Dorfes. 

Die ersten Besiedlungen fanden rund um 
den Weyerberg statt, der mit seinem san-

digen Boden Ackerbau ermöglichte. Bis zum 
Ende des 19. Jahrhunderts blieb der Ort eher 
unbeachtet, bis im Sommer 1884 der Kunst-
student Fritz Mackensen das Dorf besuchte – 
und sich verliebte. Nicht in die junge Dame, 
die ihn nach Worpswede eingeladen hatte, 
sondern in die Moorlandschaft mit ihrem be-
sonderen Licht, den tor� arbenen Gewässern 
mit den dunklen Torfkähnen und die dort le-
benden, hart arbeitenden Menschen. 1889 

entschied er sich, mit seinen Künstlerfreun-
den Otto Modersohn und Hans am Ende zu 
bleiben – es war die Geburtsstunde einer ein-
zigartigen Künstlerkolonie. Schon bald folg-
ten Heinrich Vogeler und Fritz Overbeck. Ma-
len in der Natur, weg von der stickigen 
Stadtluft und den Akademien – die Natur soll-
te Lehrmeisterin sein. Anfangs stießen die 
brauntonigen Landschaftsbilder und die Por-
träts von armen, einfachen Menschen auf har-
sche Kritik, bis das Bild „Gottesdienst im Moor“ 
von Mackensen im Münchener Glaspalast prä-
miert wurde. Wie ein Magnet zog Worpswe-
de fortan Künstler und Künstlerinnen an, wur-
de zum Mythos für Heile-Welt-Sucher und zur 
Heimat bedeutender Künstler des Jugendstils, 
Impressionismus und Expressionismus. In ei-
ner Zeit, da Frauen kaum eine Chance auf ei-
nen Platz in einer Akademie hatten, bot die 
Kolonie weiblichen Malschülerinnen eine 
Chance. Paula Becker, die spätere Frau Otto 
Modersohns, gehörte zur ersten Generation 
„Malweiber“, die nach Worpswede kamen. Ihr 
Wohnhaus ist heute eine der Hauptattraktio-
nen des Dorfes, die man bei einem Rundgang 
bewundern kann. 

Etliche der Wirkungsstätten der Gründer-
generation sind erhalten geblieben und 

dienen heute als Museen. Die Jugendstilräu-
me des Worpsweder Bahnhofs verdanken wir 
einem Entwurf Heinrich Vogelers, ebenso wie 
den Barkenho� , den Vogeler zum Mittelpunkt 

der damaligen Künstlerbewegung machte. 
Auf den expressionistischen Bildhauer und Ar-
chitekten Bernhard Hoetger tri� t man bei ei-
nem Spaziergang über die beschauliche Berg-
straße, die mitten durch den Ort führt. Das 
Ka� ee Worpswede, auch „Ka� ee Verrückt“ ge-
nannt, stellt Hoetgers Forderung „Scha� t Be-
wegung und Leben in den Baukörper“ unter 
Beweis. Hoetger ließ das Gebäude ohne or-
dentliche Pläne errichten – rein intuitiv. Kein 
Wunder, dass ihn die Bauarbeiter für „ver-
rückt“ erklärten. „Die große Kunstschau“, 
ebenfalls von Hoetger konzipiert, die „Käse-
glocke“ von Bruno Taut oder das „Haus im 
Schluh“ laden mit ihren Ausstellungen zu wei-
teren Besuchen ein. Und wer mal eine Auszeit 
von so viel Kunst braucht, geht hinaus zum 
Aussichtsturm Neu Helgoland oder wandert 
durch das mystische Naturschutzgebiet Brei-
tes Wasser.  Schorten/DEIKE

W� pswede,W� pswede,„„
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Ende des 19. Jahrhunderts blieb der Ort eher 
unbeachtet, bis im Sommer 1884 der Kunst-
student Fritz Mackensen das Dorf besuchte – 
und sich verliebte. Nicht in die junge Dame, 
die ihn nach Worpswede eingeladen hatte, 
sondern in die Moorlandschaft mit ihrem be-
sonderen Licht, den tor� arbenen Gewässern 
mit den dunklen Torfkähnen und die dort le-
benden, hart arbeitenden Menschen. 1889 

entschied er sich, mit seinen Künstlerfreun-
den Otto Modersohn und Hans am Ende zu 
bleiben – es war die Geburtsstunde einer ein-
zigartigen Künstlerkolonie. Schon bald folg-
ten Heinrich Vogeler und Fritz Overbeck. Ma-
len in der Natur, weg von der stickigen 
Stadtluft und den Akademien – die Natur soll-
te Lehrmeisterin sein. Anfangs stießen die 
brauntonigen Landschaftsbilder und die Por-
träts von armen, einfachen Menschen auf har-
sche Kritik, bis das Bild „Gottesdienst im Moor“ 
von Mackensen im Münchener Glaspalast prä-
miert wurde. Wie ein Magnet zog Worpswe-
de fortan Künstler und Künstlerinnen an, wur-
de zum Mythos für Heile-Welt-Sucher und zur 
Heimat bedeutender Künstler des Jugendstils, 
Impressionismus und Expressionismus. In ei-
ner Zeit, da Frauen kaum eine Chance auf ei-
nen Platz in einer Akademie hatten, bot die 
Kolonie weiblichen Malschülerinnen eine 
Chance. Paula Becker, die spätere Frau Otto 
Modersohns, gehörte zur ersten Generation 
„Malweiber“, die nach Worpswede kamen. Ihr 
Wohnhaus ist heute eine der Hauptattraktio-
nen des Dorfes, die man bei einem Rundgang 
bewundern kann. 

Etliche der Wirkungsstätten der Gründer-
generation sind erhalten geblieben und 

dienen heute als Museen. Die Jugendstilräu-
me des Worpsweder Bahnhofs verdanken wir 
einem Entwurf Heinrich Vogelers, ebenso wie 
den Barkenho� , den Vogeler zum Mittelpunkt 

der damaligen Künstlerbewegung machte. 
Auf den expressionistischen Bildhauer und Ar-
chitekten Bernhard Hoetger tri� t man bei ei-
nem Spaziergang über die beschauliche Berg-
straße, die mitten durch den Ort führt. Das 
Ka� ee Worpswede, auch „Ka� ee Verrückt“ ge-
nannt, stellt Hoetgers Forderung „Scha� t Be-
wegung und Leben in den Baukörper“ unter 
Beweis. Hoetger ließ das Gebäude ohne or-
dentliche Pläne errichten – rein intuitiv. Kein 
Wunder, dass ihn die Bauarbeiter für „ver-
rückt“ erklärten. „Die große Kunstschau“, 
ebenfalls von Hoetger konzipiert, die „Käse-
glocke“ von Bruno Taut oder das „Haus im 
Schluh“ laden mit ihren Ausstellungen zu wei-
teren Besuchen ein. Und wer mal eine Auszeit 
von so viel Kunst braucht, geht hinaus zum 
Aussichtsturm Neu Helgoland oder wandert 
durch das mystische Naturschutzgebiet Brei-
tes Wasser.  Schorten/DEIKE
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Abschied im persönlichen Rahmen – in unserer Hauskapelle.

DER TRAUER 
ZEIT UND 
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07223 - 990 860
Hügelsheim · Am Hecklehamm 22

07229 - 47 12
www.mechler-bestattungen.de

Wir trauern um unser langjähriges
Vereins- und Ehrenmitglied

Eckhard Ludwig
Alles im Leben hat seine Zeit.

Gegangen bist du aus unserer Mitte,
doch nicht aus unserem Herzen.

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

Anglerkameradschaft Iffezheim e. V.

Danksagung

Eckhard Ludwig
* 20.06.1942    † 27.04.2026

Von Herzen danken wir allen, die ihre Anteilnahme auf so 
vielfäl  ge Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Danke an:

- die Praxis Dr. Ullrich mit Team
- Blumenhaus Merkel
- Besta  ungen Fichtner

Im Namen aller Angehörigen:
Ingrid Ludwig

Es gibt im Leben 
für alles eine Zeit,

eine Zeit der Freude, 
der Stille, 
der Trauer

und eine Zeit 
der dankbaren 

Erinnerung.



Pflege, Wellness &
Gesundheit

Hier finden Sie die  
richtige Adresse.

mit
Pflegekassen

DAHEIM STATT IM HEIM
Wir haben noch Kapazitäten frei! Pflege und Betreuung  
zu Hause. 24-Stunden-Betreuung oder stundenweise

 06232 9007763 
  0171 8325157 

 info@re24plus.com 
 www.re24plus.com Seniorenbetreuung zu Hause

Abrech ungn

Rollstuhl, Rollator oder beides auf einmal?

Bei Ermüdung oder schwierigem 
Untergrund wird der Rollator ruck-
zuck zum Elektrorollstuhl. 
Foto: DJD/Ludwig Bertram

Mit der passenden Gehhilfe zu mehr  
Mobilität und Selbstbestimmung
(DJD). In der Wohnung hin- und herlaufen, zum Einkaufen oder 
zum Arzt gehen, Ausflüge mit der Familie machen oder Ver-
anstaltungen besuchen: Mobilität ist ein Grundbedürfnis und 
gleichzeitig die Basis für ein selbstbestimmtes Leben. Ist die 
Gehfähigkeit aufgrund einer Behinderung oder hohen Alters 
eingeschränkt, können geeignete Hilfsmittel Betroffene dabei 
unterstützen, mobil zu bleiben. Oft stellt sich dann die Frage: 
Rollator oder Rollstuhl?

Welches Hilfsmittel ist für wen geeignet?
Grundsätzlich sind Rollatoren für Menschen geeignet, die noch 
über ausreichend Beinkraft und Beweglichkeit verfügen, um 
selbst zu gehen. Sie bieten Unterstützung und Sicherheit vor 
Stürzen, die Möglichkeit zum Befördern von Taschen und Ein-
käufen sowie eine Sitzgelegenheit für Ruhepausen. Wenn die 
eigenen Beine nicht mehr tragen, kann man sich im Rollstuhl 

sitzend fortbewegen – bei 
eingeschränkter Kraft entwe-
der von einer anderen Person 
geschoben oder mit Antrieb 
durch einen Elektromotor.

Flexibel mit  
Rollstuhl-Rollator-Kombi
Nicht immer aber fällt die 
Entscheidung eindeutig aus: 
Viele Senioren und gehbe-
hinderte Menschen können 
kürzere Wege noch gut mit 
einem Rollator bewältigen, 
bei längeren Strecken, auf 
unebenem Boden oder nach 
einer anstrengenden Unter-
nehmung ist aber doch der 
Rollstuhl gefragt. Statt stän-
dig zwischen zwei Hilfsmit-
teln zu wechseln, kann dann 
ein Kombigerät die richtige 
Wahl sein. Solch ein Kom-
bigerät ist Elektrorollstuhl, 
Rollator und Schiebehilfe in 
einem, sehr leicht und lässt 

sich mit praktischen Klappfunktionen ganz einfach zusam-
menfalten und verstauen. Zwei Elektromotoren ermöglichen 
beispielsweise an die 20 Kilometer Reichweite und schaffen 
bis zu 15 Prozent Steigung. Außerdem unterstützen sie beim 
Schieben, sodass es auch weniger kräftigen Begleitpersonen 
keine Mühe macht.

Fit bleiben ohne Überanstrengung
Im Fachhandel kann man sich zu verschiedenen Mobilitätshil-
fen ausführlich beraten lassen. Die Kombination von Rollstuhl 
und Rollator hat dabei den Vorteil, dass man jederzeit die pas-
sende Mobilitätshilfe dabeihat und nicht zwei Geräte verstau-
en und transportieren muss. 
Außerdem unterstützt selbstständiges Gehen mit Rollator den 
Erhalt der Muskelkraft und hält das Herz-Kreislauf-System fit, 
ohne die Angst im Hinterkopf, sich zu überanstrengen und 
nicht mehr weiter zu können. Eine große Erleichterung für einen 
beweglichen Alltag.



Pflege, Wellness &
Gesundheit

Hier finden Sie die  
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Taxi Rebland für Baden-Baden und Bühl bietet:
• Kranken- und Rollstuhlfahrten • Bestrahlung- und Dialysefahrten
        • Airport Express Drive zu allen Flughäfen 
                • Reisebusvermietung in allen Größen
                        • Kleinbusvermietung (9-Sitzer für Selbstfahrer)

Ihr Airport Express Drive

Ganzheitlich behandeln mit Osteopathie

Fast jeder vierte Deutsche hat die sanfte  
Heilmethode schon genutzt
(DJD). Ob Rücken- oder Kopfschmerzen, Menstruationspro-
bleme oder Koliken bei Babys: Oft haben Beschwerden nicht 
nur eine Ursache, sondern entstehen aus dem komplizierten 
Zusammenspiel von Körper, Geist und Seele. Viele Betroffene 
wünschen sich dann eine ganzheitliche Behandlung, die bei 
den Ursachen ansetzt und die drei Bereiche wieder in Einklang 
bringt. Fast jeder vierte Deutsche hat es deshalb laut einer Um-
frage schon einmal mit Osteopathie versucht. Bei dieser 150 
Jahre alten Heilmethode werden zur Diagnose und Therapie 
ausschließlich die Hände eingesetzt.

Blockaden aufspüren und manuell lösen
Osteopathen und Osteopathinnen tasten nach einer genau-
en Anamnese den gesamten Körper ab und erspüren dabei 
Blockaden, Verspannungen oder Verklebungen, die dann mit 
gezielten manuellen Techniken sanft gelöst und mobilisiert wer-

den. Gerade bei anhaltenden 
Beschwerden kann das die 
schulmedizinische Behand-
lung sinnvoll ergänzen. Der 
Haken daran: Osteopathie 
ist nicht im Leistungskatalog 
der gesetzlichen Kranken-
kassen enthalten, sodass 
Patienten die 60 bis 150 
Euro pro Behandlung aus ei-
gener Tasche zahlen müssen. 
Da meist mehrere Sitzungen 
erforderlich sind, können die 
Kosten sich auf mehrere Hun-
dert Euro summieren. Einige 
Krankenkassen unterstützen 
die sanfte Heilmethode je-
doch als Zusatzleistung. Wer 
sich für eine osteopathische 
Behandlung interessiert, 
kann bei seiner Krankenkas-
se anfragen, welchen Anteil 
diese von der Behandlung 
übernimmt. 

Große Unterschiede bei den Krankenkassen
Für die Kostenübernahme ist nämlich erforderlich, dass der 
gewählte Osteopath über eine qualifizierte Ausbildung verfügt 
und von der Krankenkasse anerkannt wird. 
Auch bei anderen alternativen Behandlungsformen sollte man 
sich immer vorab erkundigen, ob und unter welchen Umstän-
den sie finanziell unterstützt werden. 
Hier können die Unterschiede zwischen den verschiedenen ge-
setzlichen Krankenkassen recht groß sein, etwa bei Akupunk-
tur, Schutzimpfungen oder professioneller Zahnreinigung. 
Je nach individuellen Vorlieben und Gesundheitsproblemen 
kann es sich deshalb lohnen, regelmäßig zu vergleichen und 
eventuell einen Wechsel in Betracht zu ziehen.

Bei der Osteopathie werden 
Blockaden und Verspannun-
gen mit den Händen erspürt 
und sanft gelöst.
Foto: DJD/www.bkk24.de/
contrastwerkstatt – stock.
adobe.com
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WIR
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FÜR SIE!

„Wir sind für Sie da – 
und bieten alles

aus einer Hand für 
Firmen, Vereine und 

Privatpersonen.“
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